
Zeitschrift: Schweizer Hebamme : offizielle Zeitschrift des Schweizerischen
Hebammenverbandes = Sage-femme suisse : journal officiel de
l'Association suisse des sages-femmes = Levatrice svizzera : giornale
ufficiale dell'Associazione svizzera delle levatrici

Herausgeber: Schweizerischer Hebammenverband

Band: 35 (1937)

Heft: 12

Rubrik: Mitteilungen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 09.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


104 Sie ©djmeizer pebamme 9tr. 12

Jntereffant ift aucf) folgenbe Satfadfe: Vei
bem Jufantmenlegen bet Elmomofomeit bet ber
Eiteilung ititb ber barattffolgenben Srennung
lommt es nor, baß einzelne ©teilen ber jluei
Ehromofontett fefter aneinanber haften als an-
bere ttnb bann föitnen fie an biefer ©telle
zerreißen nnb je ein Seil bes einen ift bann Der-

einigt mit bent anbereit Seil bes attberen. Ties
füfjrt 51t meiteren Verfd)iebenheiten ber
Vererbung.

Dian fjatte lange 3L'it t" c*6" 3e^eit inttner
eitte gerabe 3ahi Dort E'hromofomen gefutibett,
mie bas ja für bie Seilung nötig ift. Dtan
mar baljer erftaunt, bei meiteren gorfdjuttgen
51t finbett, baß bei ben männlichen ©efd)lecl)t!o-
gelten falcl)e borlamen, bie eitt Étjromofom me-
niger hatten, als anbete. 3- s-^- &ei Sßanjen
hatte jebc CSigette ihre acht tèh^omofonten, jebe

reife (jcigette alfo biet. Vei ben Samenzellen
aber fanb matt folche mit acht unb fodje mit
fieben Ehromofoutett. Vei ber dteifeteilung
hatten alfo einzelne Samentierchen bier,
anbete nur brei (£hfdm0f0rttOtt. iDtan tarn bar-
auf, baß hier baS ©el)eimni§ ber ©efd)led)t§=
beftimntuttg liegt. Vereinigt fich eine Eizelle
(mit biet Ehromofomen) mit einer ©anten-
gelte mit ebenfalls biet, fo mirb baS neue
SBefctt ein meiblicheS ; bereinigt fich ^ie
Zelle (mit biet Ehromofomen) mit einer ©a-
mettzelle mit brei folgen, fo entftel)t ein männliches

Sßefen. ©ber bie Samenzelle, bie eitt
9Jtäitnd)eu erzengt, hat zlnar ^ie normale
-ßalbzahl bon Ehromofomen ; aber zmei babon
firtb unter fich berfd)ieben, mährenb beim meib-
lichen (Si bie zlLiei ©efcl)[ed)tßchromofoinen
gleich fittb. Sann entfiel)! mieber ein Männchen.

Siefe Ergebniffe ber gorfdfung räumen
ein für alle Mal auf mit ben mannigfachen
Verfttchett, nach ^er Vefrnchtung bttrd) baS

Verhalten ber ©chmangerett baS ©efd)Ied)t beS

merbenbett Kittbes zu beftimmen ; ober beim
©efchlecl)tsberfehr fcfjott bttreh irgenbmelc£)e
Maßnahmen barattf Einfluß zu erhalten. Sie
gorfcf)ttng hat gezeigt, baß bie Veftimntung
bes ©efcl)lecl)teS bom 3ufalt abhängt, ob eitt
„männliches" ober ein „meiblicheS" ©hernia-
tozoon (©amentierchen) baS (Si befruchtet.

(Sin gemiffer Seil ber befruchteten 3e^e
enthält bei ber Seilung gang beftimmte El)5
mofomenteile, bie nur in einer ber beiben Socfj-
terzellen fich finben ; bei ber meiteren Seilung
gehen biefe auch immer nur in eine ober me-
nige ber neuen Sod)terzeIIen unb menn ber
neue Keim eine gemiffe-Entmidlung erlangt
hat, lattn man finben, baß biefe Maffe fich
an einer ganz beftimmteu ©teile bereinigt hat,
unb baß bieS bie 21nlage zu ben fhäteren ©e-
fchlechtSzellen ift; alfo merben bie ©efd)lecht§-
ftoffe gleich bon dlnfattg ait abgefonbert ttnb
herhalten fich nicht ganz fllcicf) mie bie übrigen
©toffe, bie ben Äörher aufbauen.

Sod) lehren mir mieber zu ÜRenbel zurüd
unb fehen mir gu, mie bei einem ganz ciu=
fachen galle bie Vererbung einer einzelnen
Eigenfchaft fid) berhält : Eine 2trt bon Vtu-
mett, bie Söttnberblume, hat ztuei iRaffett, bon
benen bie eilte meiß blüht, bie anbere rot.
©ttrd) fünftliche Veftäubung Ireuzen mir eine
meißblühettbe mit einer rotb!iil)enben pflanze.
S)ie barauS gemonnenen ©amen fäen mir mieber

auS unb ermarten ben Erfolg. Sie Utad)-
lomnten biefer ztoei ergeben nur rofabli'thenbe
Vflanzeu, bie alfo ein SRitelbing zmifdjen ben
Eltern barftellen. 31°^ biefer erften Vaftarb-
generation bermählen mir mieber miteirtanber.
@iel)e ba 2öir belommen nun nicht lauter
hellrofa Vlüteit, fonbern mir bemerfen, baß
ein Viertel ber pflanzen rein meiß blüht, ztnei
Viertel rofa unb ein Viertel rot. Eine ber
meißblül)enben biefer ©eneration mit einer
meißert gefreuzt, ergibt mieber meiße. Ebenfo
auS ben rotbliihenben rein rote.

2öenn mir aber'zmei rofablüljenbe Vaftarbe
ber zweiten ©eneration Ireuzen, fo fontmen
mieber alte brei ©orten bor, meiße zu einem

Viertel, rofa zu einer pälfte unb rote zu einem
Viertel. 2tlfo bilbet ber Vaftarb nicht Vaftarb-
Zellen, fonbertt folche, bie bie Eigenfchaft beS

VaterS, meiß zu blühen neben ber Eigenfchaft
ber SRutter rot zu blühen haben, ttub bie je
nach ber sDîifd)uttg ber Ehromofomeit bann
bei ber Kreuzung nur bie eilte Eigenfchaft
meitergeben.

Sie hier befßrochenen Verhä11niffe finb bas
allereinfachfte, mas über biefeS ©einet zu
jagen ift ; ba aber ein SBefcu nicht nur eine
einzelne bererbbare Eigenfchaft hat, fonbern biete,
(matt hat bei einer beftimmten fliege beren
bereits mcl)r als 500 beobachtet) fo löntten
fich unfere Seferintten beulen, mie lompligicrt
biefe gorfdgtngen finb unb meld)e ©ebulb unb
melcher gleiß bazit aitfgemeitbct merben muß.

Vcim Mettfdjen laffen fid) Ejiherimente auS
ben ermähnten ©riittbeu itidjt machen ; and)
lönnte lein gorfdjer lang genug leben, ttttt
eine ganze 9teil)e boit ©cnerationen einer
Familie zu beobachten. Safitr haben mir aber
beim 9Renfcl)engefd)led)t bie (Überlieferung
uttb bie gantiliengefd)id)ten. Saraus laffen
fid) ©djliiffe ziehen, bie bartun, baß auch iuum
3Renfdjen bie Vererbung in gleicher Wife mie
bei pflanzen ttnb Sieren arbeitet.

Sßeiter molten mir hier itt biefe Verl)ältniffe
nicht einbringen, mir mürben auf zu lontßli-
Zierte. Singe ftoßen ; mir mollten nur einen
furzen llcberblid über bie ©runblagen ber
Vererbung geben.

SAboenf.

Q4utt ntad) bem £id>f in bunËIer Seif
Sein ^et'3 unb Sür unb Sore toeif
dlnb grüß, bie ôeele offen gan3,
©er erften Äcrslein lieben (Sialyl

©tad) bid) non allem &lugfein los
2Inb toerb ein &inb'— unb feßau, toie groß
Sas SDunber in bem beil'gen Eßrift
QÜun aud) für bid? getoorben ift.

£eg hinter bid) all (Angft unb Pein —
(Abbenf toill Çreube für bid) fein!
Äeßr heim aus aller milber paft,
(Abbenf ift ba — (Abbenf, bein (Saftl

Slijabefl) 6d)Iachfer.

Sdjttict). Ijclmmtitetui ereilt

Zentral oorstand.
3um 3ahreêtt,ed)fel münfehen mir allen

Kolleginnen Jhergltcpe ©lüdmünfd)e unb recht
gute ©efunbl)eit unb ben Kraulen balbige ©e-
nefung. 21ud) bauten mir alten, bie unS, fei
eS auf biefe ober jene 2trt, hilfreich 3ur ©eite
ftanben.

21uri) ben Jubilarinnen gratulieren mir I)erz-
lid) unb miinfehen allen fchöne Jefttage unb
auch Weiterhin alles ©ute ttnb einen fonnigen
SebenSabenb.

SORit ben beften Söünfcljen inS Jahr 1938
ttnb freunblilchen ©rüßen

Sie ipräfibentin :

50Î. iOlarti, Sßohlen (2larg.)
** *

Jubilarinnen :

Jrl. Vcarie 3ieubi, Se Socle 50 Jahre
grau 2RüI)IethaIer, Veitenegg 50 „
grau ©tudi-Voß, Slufhofen (©t. ©.) 50 „
grau SBälti, Sauenen, SI)un 50 „
grau ©tern=©chneiber, Mühleberg 40 „
grl. Jal)n, SlzmooS (©t. ©allen) 40 „

grau Vfum=©chraner, Siibenborf 40 „
grl. SBittmer, Vern 40 „
grl. Kräl)enbiihl, Vern 40 „
grl. ©roßenbachet, •lperzogenbud)fee 40 „
grau Vollmann-Mattmann, KrienS 40 „

Krankenkasse.

Kranlgemelbete üRitglieber:
grl. SRarie ©ehrig, ©itenen (llri)
Mme. 20ol)ll)aufen, Slomont (gribourg)
grau ©raf-Vuef, Saitterbrunnen (Vern)
grl. Verta ©djneiber, Viel
grau Vögli, Sangitait (Vern)
grl. Krähenbül)l, Vertt
Mme. V. ©agttauj, ÜJlurifet (gribourg)
grl. Souife Saueter, Vern, z- 3- Veatenberg
grl. Souife ©chmib, Sießbad) (©taruS)
grl. Sitta Seifer, 2(mnter;mil (Vern)
gratt Varth, Srtzern
grau ißeberzolli, Säuiten (©olotl)urn)
Mme. p. VZagnière, Saufanne
grau sJJi. Vertiert, Jgels (©raubünben)
gratt Vuidjarb, Slltersmil (gribourg)
grau Sieber, Meißlingett (3ürid))
gratt Vurlhalter, §errenfchmanb (Vern)
grl. SOÎarie Vrugger, Veltheim (Slargau)
gratt Vofa SBälti, 3oIlbrüd (Vern)
grl. Souife Völfterli, Sßogenhaufen (Sl)urg.)
gratt Emilie Kuhn, ;){ilott=Effretilon (3ürid|)
grau iDîarie Sanbolt, ©erlittgett 3ürid?)
Mme. Veffott, Vernier=©euèbc
grau ©eet)olzer, ©chmt)Z
grau Vertfd)inger, 3ürich
grau Elife Siifcher, Hut. fühthen (21argau)
grau 9t. Viitilofer, Kirchberg (Vern)
grau Kaufmann, ©berbuchfiten (©olothurn)
grl. Jba ©teubler, Krattigen (Vern)
grau Emma 3üfh 2Bolfl)alben (Sippenzell)
grl. Verena Vlafer, Shun
grau SI). Sut), Euraglia (©raubünben)
grau sDt. ©chneiber, Shahttgen (©chaffhattfen)
grau ©uber-Eontre, 2öintertl)ur (3ürid))
grau Siedjti, dtibau (Vern)
grl. 9RiiI)lemann, Sangenthai (Vern)
grau dtofa VJaller, ©tooS b. ©cfjmhz

Slngemelbete Söööhnerinnen:
grau Sea ©erber-Joft, Sulzbcrg-©d)lenberg

(Vern)
grau Sitta Shalmann, Embrad) (3üricf))
Mme. Silice grehmonb-Sutoit, SeS SiableretS

(SBaabt)

st tr.=9tr. Eintritte:
453 grl. Sitta Kammermann, Sittbett (Vern),

20. dtobember 1937.
454 grl. dltartha ©talber, ©umismalb (Vern),

26. dcobentber 1937.
433 grl. Ebitl) SBilb, Seul-©tabt (SSaïïiS),

6. Sezember 1937.

©eien fie unS ^erglic^ milltommen.

Sit tranleitfaffcfontmiffion in Söinterthut:
grau 21 der et, fßräfibentin.
grau Sanner, Kaffierin.
grau 9îofa SRanj, 2lltuarin.

2obcean3cige.
S8ir feßen unfere toerten SJÎitcjtiebcr in Stcnnt-

tti§ Dum §injd)cibe gtocicr lieber Kolleginnen.
®en 28. Dîobembcr ftarb in §ägenborf (Solos

thurn), im Silier bon 55 fahren

$rau Qîîeier-^ôgcH
nnb ben 29. 9)obcmber

Qïîme. (SIand)c ©uignarb
in Sa Sarrag, im Silier bon 52 (jähren.

SBir bitten Sie, ben lieben @ntfd)lafcnen ein
ehrenbeä Slnbenfett betoahren 31t wollen.

©ic SranBenBaneBotmnifßon.
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Interessant ist auch suchende Tatsache: Bei
dem Zusammenlegen der Chromosome:? bei der
Eiteilnng und der darauffolgenden Trennung
kommt es vor, daß einzelne Stellen der zwei
Chromosomen fester aneinander haften als am
dere und dann können sie an dieser Stelle
zerreißen und je ein Teil deS einen ist dann
vereinigt mit dem anderen Teil des anderen. Dies
führt zu weiteren Verschiedenheiten der Ver-
erbung.

Alan hatte lange Zeit in den Zellen immer
eine gerade Zahl von Chromosomen gefunden,
wie das ja für die Teilung nötig ist. Man
war daher erstaunt, bei weiteren Forschungen
zu finden, daß bei den männlichen Geschlechtszellen

solche vorkamen, die ein Chromosom
weniger hatten, als andere. Z. B. bei Wanzen
hatte jede Eizelle ihre acht Chromosomen, jede
reife Eizelle also vier. Bei den Samenzellen
aber fand man solche mit acht und soche mit
sieben Chromosomen. Bei der Reifeteilnng
hatten also einzelne Samentierchen vier,
andere nur drei Chromosomen. Man kau? darauf,

daß hier das Geheimnis der Geschlechts-
bestimmnng liegt. Bereinigt sich eine Eizelle
(mit vier Chromosomen) mit einer Samenzelle

mit ebenfalls vier, so wird das neue
Wesen ein weibliches; vereinigt sich die
Eizelle (mit vier Chromosomen) mit einer
Samenzelle mit drei solchen, so entsteht ein männliches

Wesen. Oder die Samenzelle, die ein
Männchen erzeugt, hat zwar die normale
Halbzahl von Chromosomen ; aber zwei davon
sind unter sich verschieden, während beim
weiblichen Ei die zwei Geschlechtschromosomen
gleich sind. Dann entsteht wieder ein Männchen.

Diese Ergebnisse der Forschung räumen
ein für alle Mal auf mit den mannigfachen
Versuchen, nach der Befruchtung durch das
Verhalten der Schwangeren das Geschlecht des
werdenden Kindes zu bestimmen; oder beim
Geschlechtsverkehr schon durch irgendwelche
Maßnahmen darauf Einfluß zu erhalten. Die
Forschung hat gezeigt, daß die Bestimmung
des Geschlechtes vom Zufall abhängt, ob ein
„männliches" oder ein „weibliches" Spermatozoon

(Samentierchen) das Ei befruchtet.
Ein gewisser Teil der befruchteten Zelle

enthält bei der Teilung ganz bestimmte
Chromosomenteile, die nur in einer der beiden
Tochterzellen sich finden; bei der weiteren Teilung
gehen diese auch immer nur in eine oder
wenige der neuen Tochterzellen und wenn der
neue Keim eine gewisse-Entwicklung erlangt
hat, kann man finden, daß diese Masse sich

an einer ganz bestimmten Stelle vereinigt hat,
und daß dies die Anlage zu den späteren
Geschlechtszellen ist; also werden die Geschlechtsstoffe

gleich von Anfang an abgesondert und
verhalten sich nicht ganz gleich wie die übrigen
Stoffe, die den Körper aufbauen.

Doch kehren wir wieder zu Mendel zurück
und sehen wir zu, wie bei einem ganz
einfachen Falle die Vererbung einer einzelnen
Eigenschaft sich verhält: Eine Art von
Blumen, die Wunderblume, hat zwei Rassen, von
denen die eine weiß blüht, die andere rot.
Durch künstliche Bestäubung kreuzen wir eine
weißblühende mit einer rotblühenden Pflanze.
Die daraus gewonnenen Samen säen wir wieder

aus und erwarten den Erfolg. Die
Nachkommen dieser zwei ergeben nur rosablühende
Pflanzen, die also ein Mitelding zwischen den
Eltern darstellen. Zwei dieser ersten
Bastardgeneration vermählen wir wieder miteinander.
Siehe da! Wir bekommen nun nicht lauter
Hellrosa Blüten, sondern wir bemerken, daß
ein Viertel der Pflanzen rein weiß blüht, zwei
Viertel rosa und ein Viertel rot. Eine der
weißblühenden dieser Generation mit einer
Weißen gekreuzt, ergibt wieder Weiße. Ebenso
aus den rotblühenden rein rote.

Wenn wir aber zwei rosablühende Bastarde
der zweiten Generation kreuzen, so kommen
wieder alle drei Sorten vor, Weiße zu einem

Viertel, rosa zu einer Hälfte und rote zu einen?
Viertel. Also bildet der Bastard nicht Bastard-
zellen, sondern solche, die die Eigenschaft des

VaterS, weiß zu blühen neben der Eigenschaft
der Mutter rot zu blühen haben, und die je
nach der Mischung der Chromosomen dann
bei der Kreuzung nur die eine Eigenschaft
weitergeben.

Die hier besprochenen Verhältnisse sind das
allereinfachste, was über dieses Gebiet zu
sagen ist; da aber ein Wesen nicht nur eine
einzelne vererbbare Eigenschaft hat, sondern viele,
(man hat bei einer bestimmten Fliege deren
bereits mehr als 599 beobachtet) so können
sich unsere Leserinnen denken, wie kompliziert
diese Forschungen sind und welche Geduld und
welcher Fleiß dazu aufgewendet werden muß.

Bein? Menschen lassen sich Experimente aus
den erwähnten Gründen nicht machen; auch
könnte kein Forscher lang genug leben, ??:??

eine ganze Reihe von Generationen einer
Familie zu beobachten. Dafür haben wir aber
beim Menschengeschlecht die Ueberlieferung
und die Familiengeschichten. Daraus lassen
sich Schlüsse ziehen, die dartnn, daß auch beim
Menschen die Vererbung in gleicher Weise wie
bei Pflanzen und Tieren arbeitet.

Weiter wollen wir hier in diese Verhältnisse
nicht eindringen, wir würden ans zu komplizierte

Dinge stoßen; wir wollten nur einen
kurzen Ueberblick über die Grundlagen der
Vererbung geben.

Advent.
Nun mach dem Dicht in dunßlsr Zeit
Dein Herz und Tür und Tore weit
And grüß, die Seele offen ganz.
Der ersten Ksrzlein lieben Glanz!

Mach dich von allem Klugfein los
And werd sin Kind — und schau, wie groß
Das Wunder in dem heil'gen Christ
Nun auch sür dich geworden ist.

Leg hinter dich all Angst und Pein —
Advent will Freuds für dich jeinl
Kehr heim aus aller wilder Hast,
Advent ist da — Advent, dein Gast!

Elisabeth Schlächter.

Schweiz. Hebammenlierein

lentralvorstana.
Zum Jahreswechsel wünschen wir allen

Kolleginnen herzliche Glückwünsche und recht
gute Gesundheit und den Kranken baldige
Genesung. Auch danken wir allen, die uns, sei
es auf diese oder jene Art, hilfreich zur Seite
standen.

Auch den Jubilarinnen gratulieren wir herzlich

und wünschen allen schöne Festtage und
auch weiterhin alles Gnte und einen sonnigen
Lebensabend.

Mit den besten Wünschen ins Jahr 1938
und freundlichen Grüßen

Die Präsidentin:
M. Marti, Wohlen (Aarg.)

q- -i-

Jubilarinnen:
Frl. Marie Reubi, Le Locle 5V Jahre
Frau Mühlethaler, Neuenegg 5t) „
Frau Stucki-Boß, Aufhofen (St. G.) 59 „
Frau Wälti, Lauenen, Thun 59 „
Frau Stern-Schneider, Mühleberg 49 „
Frl. Iahn, Azmoos (St. Gallen) 49 „

Frau Blum-Schrauer, Dübendorf 49 „
Frl. Wittwer, Bern 49 „
Frl. Krähenbühl, Bern 49 „
Frl. Grvßenbacher, Herzogenbuchsee 49 „
Fran Bvllmann-Mattmann, Kriens 49 „

Krankenkasse.

Krankgemeldete Mitglieder:
Frl. Marie Gehrig, Silenen (Uri)
Nme. Wohlhausen, Romont (Fribourg)
Fran Graf-Ruef, Lanterbrnnnen (Bern)
Frl. Berta Schneider, Biel
Frau Bögli, Laugnau (Bern)
Frl. Kräheubühl, Bern
Nme. B. Gagnaux, Muriset (Fribourg)
Frl. Louise Haueter, Bern, z. Z. Beatenberg
Frl. Louise Schmid, Tießbach (Glarus)
Frl. Lina Leiser, Ammerzwil (Bern)
Fran Barth, Luzern
Fran Pederzolli, Däniken (Solothurn)
IVîma. H. Wagniöre, Lausanne
Fran Al. Benkert, Igels (Graubünden)
Frau Vnichard, Alterswil (Fribourg)
Frau Lieber, Weißlingen (Zürich)
Fran Burkhalter, Herrenschwand (Bern)
Frl. Marie Brugger, Veltheim (Aargau)
Frau Rosa Wälti, Zollbrück (Bern)
Frl. Louise Bölsterli, Wogenhansen (Thurg.)
Frau Emilie Kühn, Rikou-Effretikon (Zürich)
Frau Marie Landolt, Oerliugen (Zürich)
àne. Besson, Vernier-Genöve
Frau Seeholzer, Schwyz
Frau Bertschiuger, Zürich
Frau Elise Lüscher, Uut. Blühen (Aargau)
Frau R. Bütikofer, Kirchberg (Bern)
Fran Kaufmann, Oberbuchsiten (Solothurn)
Frl. Ida Steudler, Kralligen (Bern)
Frau Emma Züst, Wolfhalden (Appenzell)
Frl. Verena Blaser, Thun
Frau Th. Lutz, Curaglia (Graubünden)
Frau M. Schneider, Thayngen (Schaffhausen)
Frau Huber-Contre, Winterthur (Zürich)
Frau Liechti, Nidau (Bern)
Frl. Mühlemann, Langenthal (Bern)
Frau Rosa Walker, Stoos b. Schwyz

Angemeldete Wöchnerinnen:
Frau Lea Gerber-Jost, Sulzberg-Ochlenberg

(Bern)
Frau Lina Thalmann, Einbrach (Zürich)
!Vlme. Alice Freymond-Dutoit, Les Tiablerets

(Waadt)

Ktr.-Nr. Eintritte:
453 Frl. Lina Kammermann, Linden (Bern),

29. November 1937.
454 Frl. Martha Stalder, SumiSwald (Bern),

26. November 1937.
433 Frl. Edith Wild, Leuk-Stadt (Wallis),

6. Dezember 1937.

Seien sie uns herzlich willkommen.

Die Krankenkassckoininission in Winterthur:
Frau Ackeret, Präsidentin.
Frau Tanner, Kassierin.
Frau Rosa Manz, Aktuarin.

Todesanzeige.
Wir setzen unsere werten Mitglieder in Kenntnis

vom Hinscheide zweier lieber Kolleginnen.
Den 28. November starb in Hägendorf

(Solothurn), im Alter von 55 Jahren

Frau Meier-Vögeli
und den 29. November

Mme. Blanche Guignard
in La Sarraz, im Alter von 52 Jahren.

Wir bitten Sie, den lieben Entschlafenen ein
ehrendes Andenken bewahren zu wollen.

Die Krankenklasfsßommission.
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gum gaßtestoedjfel.
©cßon fteßen mir mieber an ber ©cßmette

eines gaßreS nnb treten beftimmt bolter gu=
berftct)t bent Beiten entgegen, maßt fragenb,
toas loot)! einem jebem ©inzetnen bestimmt
fein mirb 2öir münfdjen alten lieben Kode
Qirtnen reißt biet ©tiid nnb ©otteS ©egen für
öaS fommenbe gaßr nnb red)t fcßöne gefttage.

gür bie Kranfenfaffe»Kommiffion
grau Sanner, Kaffierin.

Vminsnac&ricbten.

_
Settion Stargau. ïlïafcf» geljt bas gaßr 1937

feinem ©nbe entgegen, möge es nießt att^n biet
®nttäufcßung gebracht haben.

Bîitgtieber, bie an ber näcßfteu ©enerat»
berfammtung 40jäßrige ©ätigfeit Ijinter fid)
haben nnb 10 gaßre Btitgtieb ber ©eftion
?*argau fiitb, mögen ißr patent an bie ifkä»
ftbentin grau SBibmer, Baben, einfenben bis
fßäteftenS 31. ®ejemt>er 1937. Oßne borßerige
©infenbung tarnt bie gubitarinnengabe meßt
berabreidjt iuerben, foinie bie Hnträge für bie
Generatberfammtung.

Hlten lieben Kolleginnen boit Baß nnb gern
toünfdjen mir red)t froße gefttage, gute ©e=
funbßeit unb ©tiid auf im neuen gaßre.

©er B o r ft a n b.

Settion Hßßenzett. ©er 29. Bobentbcr toette
nur ein Eteines £>äuftein Biitgfieber nad) §e=
ïiSau zur .bjaußtberfammlung. ©anj ',u Be
ginn ber Berfammtung mürbe teiber unfere
Slftuarin grau ©ßriften abgerufen ; fo mit!
nun idj furz Berußt erftatten. ©rft lVs llßr
tourbe bie Berfammtung eröffnet, meit mir
Humer nod) meßr SBitgtieber ermarteten. ®ie
®erein§gefd)äfte maren batb ertebigt, benn
über einiges tonnte ïein Befcßtuß gefaßt mer»
ben.

Unfere Eingabe um ein einheitliches äßart»
gelb unb eine Heine HtterSrente mürbe bon
alten ©emeinben abgetoiefen, mie lange mirb'S
tooßt noch bauern, bis mir 31t einem erfreu»
Udfjen giete gelangen? 9lad) ©rtebigung ber
^ereinSgefcßäfte bertaS grau .fnmmetberger
etnen flott abgefaßten ©etegiertenbericht, met»
üjer beftenS berbanït mürbe.

Sßunft 3 Uhr erfeßien f>err Dr. 9Jierg, er
referierte über Sterilität beiber ©efcßlecßter.
Sdj môdjte nicht untertaffen, bem Bortragen»
öen auch an biefer ©telle ben märrnften ©anï
QuSjufhrechen. Mir hoffen gerne, •fberrn ®o!»
tor mieber einmal hören ju bürfen. Bad) bem
üblichen gbieri mürbe batb aufgébrodjen, mit
einem fröhlichen auf üffiieberfeßn im grüßjaßr
tu SBatjenhaufen.

gür ben Borftanb: Berta feierte.
Settion 23afet=8tabt. Unfere teßte ©ißung

toar recht gut befugt. §err Dr. Büegg hielt
uns einen fetfr fcßönen Bortrag über §erz»
Hcantßeiten ; e§ mar für uns Hebammen fehr
lehrreich zu hören, ma§ atteS ba§ £>erz zu
feßaffen hat. ©eut Berat ©ottor mürbe ber
Vortrag bon alten Hntoefenben recht herglicb)
berbanït. Unfere tiebe, treue Kollegin grau
®ertfch=3toth feierte fürglic^ ihren acßtzigften
Geburtstag. ®ie gubitarin ift noch rüftig, unb
toir alte münfeßen ihr bon Berzen einen fon»
nigen, moßlberbienten Sebensabenb. Stilen Kot»
beginnen in ber ganzen ©eßmeiz münfehen mir
recht fd)öne SBeißnacßten unb einen guten
Uebergang ins neue gaßr ; möge eS uns alten
Gefunbßeit unb grieben bringen unb biet Hr»
oeit. gür ben Borftanb: grau Hlbtez-

junge bluffer
bebarf 3U ihrer Erholung ben alkoholfreien öfäckungs-
toein fiulmino, mit &cäufer5ujaß. 3n Apotheken
"nb Progerien 3U haben.
2026 Ritalin 6. S\., Socatrno.

®te ©(hmetjer §ebamme

Settion 23ern. Unfere letzte ißerfammtung,
bie um 8 ©age berfetjoben mürbe, fanb am
1. ©ejember unter zahlreicher Beteiligung ftatt.

®ie berehrte tßräfibentiu, grau Buct)er, be=

grüßte bie Berfammtung unb freute fiel), baß
bie Stiitgtiber fo zahlreich erfchienen maren.
©ie ©raftanben maren rafet) ertebigt. ©s
mürbe befanitt gegeben, baß in 3l'tnnft baö
bercinbarte Honorar ber .ftranfenfaffen an bie
Hebammen biefen bireft bezahlt loerbe, maS
bon atten DUtgtiebem auerfennenb aufgenom»
men mürbe.

9-Rit geffjannter Hufmerffantîeit mürbe ein
Bortrag bott grau Dr. Bür!i»©üfd)er, Eüinber»

ärztin in Bern, angehört, gît ihrer natiirtid)en,
fehr anfgrechenbeu Bortragsmeife über gnfef»
tionsfranfheitcu bes ©äugtingS, mußte fie un»
fer gntereffe zu feffetn. Söir berbanfen ber
berehrteit Beferentiit ben lehrreichen Bortrag
beftenS.

Unfern .ftotteginnen bon nah unb fern teilen
mir mit greuben mit, baß gräutein 9Jîarie
SSenger, unfere berehrte langjährige Üebaf»

torin, it)ren 60. ©ebitrtStag feiern fonnte. 2Bir
alte gratulieren herzlich, münfehen red)t gute
©efurtbheit, baß fie nod) fange afS treue, bor»

bitbliche Mitarbeiterin in unferm Hebammen»
frété rnitmirïen ïontte. 99töge ber gubitarin
noch «u fdföner SebenSabenb bergönnt fein.
2öir bauten grt. SBeuger für atteS, Inas fie
für unfern Beruf unb beit Berein getan hot-
©ie Borfehung motte unfere tiebe Äottegin
auch feoucrt)in in treue Obhut nehmen unb
ihr reidjen ©egen zuftrömett laffeit. ©ieS mün»
fd)en ihr bie Bernerhebammen.

©ie nädjfte Berfammtung mirb in ber ga»
nuarnummer betannt gegeben.

BJer baS 25. ober 40. BerufS=gubiIäum zu»
ritd getegt hat, mefbe eS bei grau Bucßer.
Bitte baS patent beilegen.

Sitten ßotteginnen münfehen mir fommenbe
frot)e gefttage unb entbieten h^ute fdjon befte
Sßünfcfje zum gat)resmechfef.

©er Borftanb.
Settion Biet, fochten unfere ÜJtitgtieber

bieS gat)r nod) einmal zu einer Berfammtung
einberufen, unb ztoar am 16. ©ezember um
14 Uhr in ben @chmeizert)of. 2ltS Beferent
tonnte mit großer Müße •öerr Dr. ©cßürd)
gemonnen merben. ©arum foil fief) jebeS ein»
Zetne SDtitgtieb, menn irgenb möglich, fidj boeß

Zur ißfticßt machen, bem 91ufe beS BorftanbeS
gotge zu teiften, bamit §err Dr. ©djûrdj nießt
bor teeren @tüßten bortragen muß, unb redßt
Zaßtreid) an biefer teßten, bieSjäßrigen Ber»
fammtung teilnehmen.

Seiber Heß ber Befucß ber abgehaltenen Ber»
fammtung bom 4. Stobember zu münfeßen
übrig, gntereffant unb leßrreicß mar baS ©ße»

ma, bie ©nttoictlung ber ©eburtSßitfe bitrcß bie
gaßrßunberte, über metcßeS §err Dr. Äodjer
in ftießenber, tebßafter 2frt zu fcßilbern ber»
ftanb. Möcßten nidßt berfäumen, §err Dr. ßo»
eßer an biefer ©teile nodjmatS unferen ßerz»
tießften ©ant auSzufßrecßen.

SBerte Kolleginnen! 2ttfo auf dßieberfeßen
am 16. ©ezember um 14 Ußr im ©eßmeizer»
ßof.

©ntbieten unferen Kolleginnen bon fern unb
naß bie innigften ©lüct» unb ©egenSmünfcße
Zum gaßresmeeßfet. ©er Borftanb.

Settion greiburg. 2tn ber teßten BereinS»
fißung bom 17. Sluguft maren 29 SRitgtieber
anmefenb. EDlabante ißrogin=©arrel, 5j3räfiben»
tin, eröffnete bie ©ißung mit bem Bermert,
baß ein reichhaltiges Programm zu erlebigen
fei. Bon mehreren, meiter entfernt moßnenben
SDtitgtiebern mürbe ber 2tntrag gefteßt, auS
©ßarfamfeitSgrünben nur nod) zmei Berfamm»
tungen im gaßre abzuhalten, mie bieS in ge=

miffen Kantonen ber galt fei. ©iefem Bor»
fdßlag mürbe zugeftimmt, in bem ©inne, in
ben ÜOtonaten SDtärg unb Ottober jemeitS eine
gitfammenfunft abzuhalten, grau ©ßatmann»
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diiebo bon Btuufaßon mürbe als Bacßfotgerin
bon grau Bogt gemäßtt für bas BccßmingS»
rnefen. iötabame Brogin erinnerte uns mit ei»

nigen furzen SBorten an bie berftorbene grau
Bogt unb bereu unermübticßeS ©cßaffen. 4000
©eburten zu leiten, mie biet Sfrbeit, Kummer
unb Sorgen ift barin enthalten.

Bon ber Kantonalen Sßofi3eibireftion erßiet»
ten mir ein tteueS Begtement, bie Herzte, 2tßo»
tßeter unb Hebammen betreffenb. Söir naßmen
©infießt in bie Buvagraßhett für bie §ebantmen.

.'perr Dr. ©egtiu ßiett uns in zuborfommen»
ber SBSeife eilt beutfCßeS Beferat über Blutungen
mäßrenb ber ©eßmangerfeßaft, ©eburt unb itacß
ber ©eburt. ©er Bortrag fanb große Huer»
fettuung unb mitrbe beftenS berbanft. ©ie ©iß»
ung fanb ißren Hbfcßtuß bei einem gemiittießen
3'bieri im Beftaurant be ta Ba^ï-

©ie ©etretärin :

Blab. Berfier Kaifer.
©cïtiott Suzem. gn ftitlem Kreife feierten

mir bergangenett SBonat ein befcßeibeneS geft»
eßen. Unfer eifriges nnb gefcßäßtes ©eftions»
mitgtieb grau Bottmann»Bîettmann in KrienS
burfte auf eine 40jäßrige, feßr fegenSreicße
HmtStätigfeit z»^üdbtiden. Bei ber üblichen
BtonatSberfammtung unb Kaffe bermeitteu mir
einige froße ©titnben unb freuten unS mit
ißr, bie auf ein großes HrbeitSfetb zurüdbtiden
barf. 2ßir münfeßen ißr uoeß reeßt biete gaßre
gefegneten SßirfenS xtnb guter ©efunbßeit.

Mir möcßten nocßmaS unfere ©eftiouSmit»
gtieber um ©infenbung ber ©efcßentßäcfti bit»
ten. ©s fittb ttnS bon berfeßiebenen Hebammen
fd)on einige feßr fd)öne ©aeßen eingegangen,
©oeß märe eS feßr fd)ön, menn fid) eine jebe
baran beteiligen mürbe. Hucß naef) bem feft»
gefeßten ©ermin finb mir noeß Hbneßmer bon
©efeßenfti. Hm 28. ©ezember finbet im £>0»

tel Kontorbia um 2 Ußr eine außerorbenttieße
Berfammtung ftatt mit Bertofung. Söir aJpßet»
tieren ganz befonberS auf zaßlretdßeS ®rfd)ei=
nen z« biefem Hntaß, ba mir nod) bie ©ßre
ßaben merben, einen lieben ©aft bei ttnS zu
begrüßen.

Bîit fottegiaten ©rüßen ermartet reeßt biete

Kolleginnen ©er Borftanb.
Settion ©raubünben. ©S mar feßr erfreu»

ließ, baß fidj troß beS nießt gerabe eintabenben
SBetterS ©amStag ben 4. ©ezember fo biete
Kolleginnen zu unferer Berfammtung im Kan»
tonaten grauenfßital einfanben. ©etoiß ßat eS

aueß teine bon unS gereut, ßiett unS boeß

§err Dr. ©cßarßtaz, ©ßefarzt bafetbft, einen
feßr intereffanten Bortrag, ©ßema : geßtge»
hurten, gu Beginn erttärte unS §err ©ottor
bie brei berfeßiebenen Hrten. 1. ©ie fßontane
geßtgeburt, 2. ©ie tünfttieße geßtgeburt, 3. ©ie
friminette geßtgeburt. ©r ging bann auf jebe
ber brei Hrten ein unb beleuchtete befonberS
bie tünfttieße geßtgeburt — ©cßmangerfcßaftS»
Unterbrechung, nießt nur bom mebizinifeßen,
fonbern aueß bom BecßtSftanbßunft auS. gm
teßt beßanbette er, maS für uns Hebammen
befonberS mießtig ift, biefetbe bon ber foziaten
©eite. gum beffern BerftänbniS beS ©efagten
Zeigte unS $err ©ottor zum ©cßluffe nodß
einige Sidjtbilber. 2öir bauten §errn ©ottor
für biefen teßrreicßen Bortrag.

©roßeS gntereffe zagten alte für bie ^Bieber»
ßotungSfurfe. .Çierr Dr. ©^arßtaz tonnte unS
Ziemlich fidjer bie gufage geben, baß biefetben
naeß' Beenbigung beS jeßigen §ebammenfurfeS,
atfo näcßften .fberbft, beginnen unb zU'ar in

Zwei Worte, j-
die zu einem Begriff geworden sind §

m

bei
Rheuma 12 Tabi Fr. i.so
Monatsschmerzen, In allen Apotheken ^

^ Kopfschmerzen, Migräne, "" base* co'J
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Zum Jahreswechsel.

Schon stehen wir wieder an der Schwelle
eines Jahres nnd treten bestimmt voller
Zuversicht dem Neuen entgegen, Wohl fragend,
was wohl einem jedem Einzelnen bestimmt
sein wird? Wir wünschen allen lieben
Kolleginnen recht viel Glück nnd Gottes Segen für
das kommende Jahr nnd recht schöne Festtage.

Für die Krankenkasse-Kommission
Fran Tanner, Kassierin.

Vereinsnacstricdten.
Sektion Aargau. Nasch geht das Jahr 1937

seinem Ende entgegen, möge es nicht allzu viel
Enttäuschung gebracht haben.

Mitglieder, die an der nächsten
Generalversammlung 49jährige Tätigkeit hinter sich
haben und 19 Jahre Mitglied der Sektion
Äargau sind, mögen ihr Patent an die
Präsidentin Frau Widmer, Baden, einsenden bis
spätestens 31. Dezember 1937. Ohne vorherige
Einsendung kann die Jubilarinnengabe nicht
verabreicht werden, sowie die Anträge für die
Generalversammlung.

Allen lieben Kolleginnen von Nah nnd Fern
wünschen wir recht frohe Festtage, gute
Gesundheit und Glück auf im neuen Jahre.

Der Vorstand.
Sektion Appenzell. Der 29. November lockte

nur ein kleines Häuflein Mitglieder nach He-
risau zur Hauptversammlung. Ganz zu
Beginn der Versammlung wurde leider unsere
Aktuarin Frau Christen abgerufen: so will
nun ich kurz Bericht erstatten. Erst 114 Uhr
wurde die Versammlung eröffnet, weil wir
immer noch mehr Mitglieder erwarteten. Die
Pereinsgeschäfte waren bald erledigt, denn
über einiges konnte kein Beschluß gefaßt werden.

Unsere Eingave um ein einheitliches Wartgeld

und eine kleine Altersrente wurde von
allen Gemeinden abgewiesen, wie lange wird's
Wohl noch dauern, bis wir zu einem erfreulichen

Ziele gelangen Nach Erledigung der
Pereinsgeschäfte verlas Frau Himmelberger
kMen flott abgefaßten Delegiertenbericht, welcher

bestens verdankt wurde.
Punkt 3 Uhr erschien Herr Or. Merz, er

referierte über Sterilität beider Geschlechter.
Ich möchte nicht unterlassen, dem Vortragenden

auch an dieser Stelle den wärmsten Dank
auszusprechen. Wir hoffen gerne, Herrn Doktor

wieder einmal hören zu dürfen. Nach dem
üblichen Zvieri wurde bald aufgebrochen, mit
einem fröhlichen auf Wiedersehn im Frühjahr
in Walzenhausen.

Für den Vorstand: Berta Heierle.
Sektion Basel-Stadt. Unsere letzte Sitzung

War recht gut besucht. Herr Or. Rüegg hielt
uns einen sehr schönen Vortrag über
Herzkrankheiten; es war für uns Hebammen sehr
lehrreich zu hören, was alles das Herz zu
schaffen hat. Dem Herrn Doktor wurde der
Portrag von allen Anwesenden recht herzlich
verdankt. Unsere liebe, treue Kollegin Frau
Gertsch-Roth feierte kürzlich ihren achtzigsten
Geburtstag. Die Jubilarin ist noch rüstig, und
Wir alle wünschen ihr von Herzen einen
sonnigen, wohlverdienten Lebensabend. Allen
Kolleginnen in der ganzen Schweiz wünschen wir
recht schöne Weihnachten und einen guten
Üiehergang ins neue Jahr; möge es uns allen
Gesundheit und Frieden bringen und viel
Arbeit. Für den Vorstand: Frau Albiez.

Die junge Mutter
bedarf zu ihrer Erholung den alkoholfreien Stäckungs-
kein Eulmino, mit Kcäuterzufatz. In Apotheken
und Drogerien zu haben.
Aus Nitalîn S A., Locarno.

Die Schweizer Hebamme

Sektion Bern. Unsere letzte Versammlung,
die nm 8 Tage verschoben wurde, fand am
1. Dezember nnter zahlreicher Beteiligung statt.

Die verehrte Präsidentin, Frau Bücher,
begrüßte die Versammlung und freute sich, daß
die Mitglider so zahlreich erschienen waren.
Die Traktanden waren rasch erledigt. Es
wurde bekannt gegeben, daß in Zukunft das
vereinbarte Hvnorar der Krankenkassen an die
Hebammen diesen direkt bezahlt werde, was
von allen Mitgliedern anerkennend aufgenommen

lourde.
Mit gespannter Aufmerksamkeit wurde ein

Vortrag von Frau Or. Bürki-Tüscher, Kinderärztin

in Bern, angehört. In ihrer natürlichen,
sehr ansprechenden Vortragsweise über
Infektionskrankheiten des Säuglings, wußte sie unser

Interesse zu fesseln. Wir verdanken der
verehrten Referentin den lehrreichen Vortrag
bestens.

Unsern Kolleginnen von nah und fern teilen
wir mit Freuden mit, daß Fräulein Marie
Wcnger, unsere verehrte langjährige Redaktorin,

ihren 69. Geburtstag feiern konnte. Wir
alle gratulieren herzlich, wünschen recht gute
Gesundheit, daß sie noch lange als treue,
vorbildliche Mitarbeiterin in unserm Hebammenkreis

mitwirken könne. Möge der Jubilarin
noch ein schöner Lebensabend vergönnt sein.
Wir danken Frl. Wenger für alles, was sie

für unsern Berns nnd den Verein getan hat.
Die Vorsehung wolle unsere liebe Kollegin
auch fernerhin in treue Obhut nehmen und
ihr reichen Segen zuströmen lassen. Dies wünschen

ihr die Bernerhebammen.
Die nächste Versammlung wird in der

Januarnummer bekannt gegeben.
Wer das 25. oder 49. Berufs-Jubilänm

zurück gelegt hat, melde es bei Frau Bucher.
Bitte das Patent beilegen.

Allen Kolleginnen wünschen wir kommende
frohe Festtage und entbieten heute schon beste
Wünsche zum Jahreswechsel.

Der Vorstand.
Sektion Viel. Möchten unsere Mitglieder

dies Jahr noch einmal zu einer Versammlung
einberufen, und zwar am 16. Dezember um
14 Uhr in den Schweizerhof. Als Referent
konnte mit großer Mühe Herr Or. Schürch
gewonnen werden. Darum soll sich jedes
einzelne Mitglied, wenn irgend möglich, sich doch

zur Pflicht machen, dem Rufe des Vorstandes
Folge zu leisten, damit Herr Or. Schürch nicht
vor leeren Stühlen vortragen muß, und recht
zahlreich an dieser letzten, diesjährigen
Versammlung teilnehmen.

Leider ließ der Besuch der abgehaltenen
Versammlung vom 4. November zu wünschen
übrig. Interessant und lehrreich war das Thema,

die Entwicklung der Geburtshilfe durch die
Jahrhunderte, über welches Herr Or. Kocher
in fließender, lebhafter Art zu schildern
verstand. Möchten nicht versäumen, Herr Or.
Kocher an dieser Stelle nochmals unseren
herzlichsten Dank auszusprechen.

Werte Kolleginnen! Also auf Wiedersehen
am 16. Dezember um 14 Uhr im Schweizerhof.

Entbieten unseren Kolleginnen von fern und
nah die innigsten Glück- und Segenswünsche
zum Jahreswechsel. Der Vorstand.

Sektion Freiburg. An der letzten Vereinssitzung

vom 17. August waren 29 Mitglieder
anwesend. Madame Progin-Carrel, Präsidentin,

eröffnete die Sitzung mit dem Vermerk,
daß ein reichhaltiges Programm zu erledigen
sei. Von mehreren, weiter entfernt wohnenden
Mitgliedern wurde der Antrag gestellt, aus
Sparsamkeitsgründen nur noch zwei Versammlungen

im Jahre abzuhalten, wie dies in
gewissen Kantonen der Fall sei. Diesem
Vorschlag wurde zugestimmt, in dem Sinne, in
den Monaten März und Oktober jeweils eine
Zusammenkunft abzuhalten. Frau Thalmann-
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Riedo vou Planfayon wurde als Nachfolgerin
von Frau Vogt gewählt für das Rechnungswesen.

Madame Progin erinnerte uns mit
einigen kurzen Worten an die verstorbene Frau
Vogt und deren unermüdliches Schaffen. 4999
Geburten zu leiten, wie viel Arbeit, Kummer
und Sorgen ist darin enthalten.

Von der Kantonalen Polizeidirektion erhielten

wir ein neues Reglement, die Aerzte,
Apotheker und Hebammen betreffend. Wir nahmen
Einsicht in die Paragraphen für die Hebammen.

Herr Or. Deglin hielt uns in zuvorkommender

Weise ein deutsches Referat über Blutungen
während der Schwangerschaft, Geburt und nach
der Geburt. Der Vortrag fand große
Anerkennung und wurde bestens verdankt. Die Sitzung

fand ihren Abschluß bei einem gemütlichen
Z'vieri im Restaurant de la Paix.

Die Sekretärin:
Mad. Bersier-Kaiser.

Sektion Luzern. In stillem Kreise feierten
wir vergangenen Monat ein bescheidenes Festchen.

Unser eifriges und geschätztes Sektionsmitglied

Frau Bollmann-Mettmann in Kriens
durfte auf eine 49jährige, sehr segensreiche
Amtstätigkeit zurückblicken. Bei der üblichen
Monatsversammlung und Kasse verweilten wir
einige frohe Stunden und freuten uns mit
ihr, die auf ein großes Arbeitsfeld zurückblicken
darf. Wir wünschen ihr noch recht viele Jahre
gesegneten Wirkens und guter Gesundheit.

Wir möchten nochmas unsere Sektiousmit-
glieder um Einsendung der Geschenkpäckli
bitten. Es sind uns von verschiedenen Hebammen
schon einige sehr schöne Sachen eingegangen.
Doch wäre es sehr schön, wenn sich eine jede
daran beteiligen würde. Auch nach dem
festgesetzten Termin sind wir noch Abnehmer von
Geschenkli. Am 28. Dezember findet im Hotel

Konkordia um 2 Uhr eine außerordentliche
Versammlung statt mit Verlosung. Wir appellieren

ganz besonders auf zahlreiches Erscheinen

zu diesem Anlaß, da wir noch die Ehre
haben werden, einen lieben Gast bei uns zu
begrüßen.

Mit kollegialen Grüßen erwartet recht viele
Kolleginnen Der Vorstand.

Sektion Graubünden. Es war sehr erfreulich,

daß sich trotz des nicht gerade einladenden
Wetters Samstag den 4. Dezember so viele
Kolleginnen zu unserer Versammlung im
Kantonalen Frauenspital einfanden. Gewiß hat es
auch keine von uns gereut, hielt uns doch
Herr Or. Scharplaz, Chefarzt daselbst, einen
sehr interessanten Vortrag. Thema: Fehlgeburten.

Zu Beginn erklärte uns Herr Doktor
die drei verschiedenen Arten. 1. Die spontane
Fehlgeburt, 2. Die künstliche Fehlgeburt, 3. Die
kriminelle Fehlgeburt. Er ging dann auf jede
der drei Arten ein und beleuchtete besonders
die künstliche Fehlgeburt — Schwangerschaftsunterbrechung,

nicht nur vom medizinischen,
sondern auch vom Rechtsstaudpunkt aus. Zuletzt

behandelte er, was für uns Hebammen
besonders wichtig ist, dieselbe von der sozialen
Seite. Zum bessern Verständnis des Gesagten
zeigte uns Herr Doktor zum Schlüsse noch
einige Lichtbilder. Wir danken Herrn Doktor
für diesen lehrreichen Vortrag.

Großes Interesse zeigten alle für die
Wiederholungskurse. Herr Or. Scharplaz konnte uns
ziemlich sicher die Zusage geben, daß dieselben
nach Beendigung des jetzigen Hebammenkurses,
also nächsten Herbst, beginnen und zwar in
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nur Meinen ©ruppen, Sauer 10 Sage. Siefe
30ieberpotungêfurfe toerben für bie im Montana

auëgebitbeten §ebammen obligatorily
fein. Sttteë kapere toirb nay befinitioem 35e»

fyiufj unë §ebammen fiyer beïannt gegeben.

Stay bent SDlittageffen tottrben bann bie
übrigen ©efyäfte erlebigt; piept burfte ein
jebeê noy einen ©riff in ben ©lûcfëfacî tun,
beffen betrag gr. 52.80 ergab.

gräntein Konrab, ©its i. S. itnb grau 33en=

fert in ggetê, erhielten ipren gubilâumëtôffet.
3Sir gratulieren perjtiy

,£>err ©yönbäyier, Vertreter beë ©ytoeiger»
•paits=ißuber, beeprte unë mit feiner Slntoefen»
peit unb eine jebe erpielt bon biefer girtna
ein ©efyent. heften Sanï ber obgnannten
girma.

3Iuy gebayten toir p>ei treuen 35ereinë=

mitgliebern, ioetcpe ïranï finb. grau ©raff, ge»
tan unb grau 5ßupi, @t. Antonien. Sßir toün»
fyen gute 35efferung.

Sitten Kolleginnen bon nap unb fern unfere.
per^tüpften ©tüd» unb ©egenêioûnfye für bie
ïommenben gefttage. Ser33orftanb.

P. S. Sin ber 35erfammtung im Kantonalen
grauenfpitat ift ein fyöner Siegenfcpirm ftepen»
geblieben.

©eïtion Solotpunt. Sie 35erfammtung bom
22. Sîobember, nacpmittagë 14 Upr im ?Re=

ftaurant ©t. Ûrê in Söiberift toar orbenttiy
befuyt. Ser Eintabung prn -35ortrag bon
£>errn Dr. Sieger in 33iberift tourbe freunb»
tiyft gotge gegeben. Ser junge Slrgt mayte
unë mit ber neujeittiyen 9Jtetpobe ber fymerj»
tofen ©ebnrtëpitfe beïannt. 35iet 33eueê tourbe
pier mit altem gntereffe bon ben ©toryen»
tauten entgegen genommen. Siefer teprreiye
35ortrag tourbe bem £>errn Sîeferenten beftenë
berbanït.

Saë neue 35erfapren barf aber nur unter
33eipg eineë Strjteë gemayt toerben, toeil bie=

feê in bie Statur ber Startofen greift. Sie Sië»
ïuffion tourbe niyt reiyiicp benüpt; any bie
gefyäfttiyen Sraïtanben toaren fepr negatib.

Eê ioürbe für biete Hebammen genüg mepr
gntereffe ertoecïen, toenn fie füp mepr in be»

ruftiyen gragen auë ber ißraris auêfpreyen
ïônnten. Ser gemüttiye Seit fottte erft ttacp»
per p feinem berbienten Steyte tommen. 35er=

fammtungen finb ba pr Stnregung unb 3öei»

terbitbung. Cptte ärjttiyen ^Referent Ioürbe baë
©anje nur einem 35efmpe ber betreffenben
Ortëpebamme gteiy ïommen.

Stn bie näyfte 35erfammtung toerben alte
bienftfreien Kolleginnen ertoartet.

gum gapreëtoeyfet toünfyen ioir alten
Kolleginnen befte ©efunbpeit, SBoptergepen unb
biet Strbeit. Stuf fropeë 3Bieberfepen 1938.

Ser 35orftanb.

t grau Emma 2Reier=35ögeti, Çebatnme,
©ägenborf.

Kaum pat fiy ber 35tumenftor über bem
©rabe bon grau Spalmann altem 35ergäng=
tiyen pingegeben, ftepen toir fyon toieber an
einem frifyen ©rabe. SOlitttoocp ben 1. Se»
member folgte ein langer Srauerpg ber fterb»
tiyen •öütte bon grau E. 20teier=93ögeti, gelo.
.fpebamme in £>ägenborf. Sluy eine Selegation
ber ©ototpurner ©tabtpebammen eprte bie 33er»

btiyene bury ein tepteê ©eteit unb bem loopt»
berbienten SSereinêïranje. grau SDteier muffte
nad) turner Kranïpeit im Sttter bon erft 56
gapren baë ftitte Sat, tt>o toir atte einft gepen
müffen, betreten unb ipre hieben bertaffen.
gpnen unfere perjtiye Seitnapme. Sen Kotte»
ginnen toirb grau E. 9Jteier=35ögeti ftetë atë
treue, getoiffenpafte 35eritféfreunbin in befter
Erinnerung bleiben.

Sie Erbe fei ipr leiyt. S.

©eïtion ©t. ©alten. Unfere tepte 35erfamm»
tung im Stobember fiel toieber einmal fo reyt
p unferer 35efriebigung auë. Eine fo ftatt»
tiye Stnjapt toeifer grauen patten toir noy
fetten beieinanber, toaren boy mit ben Seit»
nepmerinnen beë 3Bieberpotungêïurfeê 36 £>eb»

ammen antoefenb. Söir freuten unë fepr bar»
über unb toaren froper ©timmung. §err Dr.
Koeget, Kinberarjt, piett unë einen fepr guten
33ortrag über Scabetbepanbtung unb Scabetin»
feïtionen. SJÎan toiirbe ïaum glauben, baff fiy
barüber fobieï gntereffanteë fagen tiejje. JJÎany
Sieueê pörte man ba, baë auy Stntafe pm
Slaybenïen unb Siëïutieren gab. SJÎan folgte
intereffiert ben gutberftänbtiyen Stuêfûprungen
unb toir banïen f>errn Softor an biefer ©tette
noymatë perjlkp.

Sîay bem 33ortrag gab unfere Eingabe an
bie ©anitâtêïommiffion betreff SleOifion ber
§ebammen=35erorbnung unb gnftruïtion noy
p reben. ^offert toir, baf$ biefe für unë fo
toidjtige Stngetegenpeit unter einem günftigen
©tern ftepe.

Stuf biefem Söege möyten ioir alten Oerepr»
ten ©eïtionê=s43râfibentinnen noy banïen für
bie 33eanttoortnng unferer Stnfragen betreff
SBartgetbauêjapInngen. 3Bir beïamen baburip
gnteê äRatertaf jitfammen.

Unfere näyfte 33erfammtung toirb bie §aupt=
Oerfammtung in ber poeiten -öätfte ganuar
fein, nay Erfyeinen ber ßeitung, bie bann
noy baë genaue Saturn bringen toirb. Um
unfere Kaffe ettoaê ju fpeifen, bie biefert dperbft
toieber bermeprte Stuêtagen patte, toollen ü»ir
toieber einen ©tûdëfad unb bie eine ober an»
bere Ejtrabertofung arrangieren unb bitten
alte SJtitgtieber fiy baran p beteiligen. Klei»
nere unb größere ©efyenïti toerben bon un»
ferer tßräfibentin mit Sanï angenommen. Eê
toäre unë lieb, toenn biefe ebentuett fyon bor»
per an grau ©yüpfer, Sleitgaffe 28, gefyidt

toerben tonnten. 32ßer ft>aê ganj befonberë
©yôneê unb 33rauybare§ ftiften möyte, foil
eë ja niyt borentpatten. ©o poffen toir auf
eine gute, erfpriefjtiye, frope unb gemüttiye
§auptberfammtung.

Stilen Kolleginnen nap unb fern im ganjen
©ytoei^erlanb toünfyen toir ein gefegneteë
SBeipnaytêfeft unb ein glûdtiyeê, guteê Sleu»

japr.
gür ben 33orftanb: ©yto. ^Sotbi Srapp.
©eïtion ®erbettberg=©arganë. Unfere 35er»

fammluitg bom 23. Stobember loar fepr gut
befuyt. Stntoefenb toaren 18 SJtitgtieber, atfo
faft botlpptig.

Sie 35ereinëgefyâfte tourben bon unferer
5ßräfibentin beïannt gegeben unb bon ber 35er»

fammtung nayeinanber erlebigt.
Um 3 Vi Upr erfyien .'perr Dr. med. gepr»

mann, unb referierte in fepr freunbtiyer unb
berftänbtiyer 5ß5eife über „35enenentäünbung
unb Sprombofe". 3Bir möyten niyt berfäu»
men any an biefer ©tette fperrn Soïtor gepr»
mann noy einmal perjticp p banïen.

Sann tourbe ber Kaffee getrunïen unter
allerlei munterm ©eptauber. 3öir poffen gerne,
bie näyfte 33erfammlung in Suyê fei toieber
fo gut befuyt. Stâpereë barüber toirb in ber
ganuar=Stummer beïannt gegeben.

gm Stamen be§ 35orftanbeê alten SJtitgtie»
bern reyt frope gefttage!

grau 2. Sîuefy, Stïtuarin.

©eïtion 3öintertpur. Unfere näyfte 35er»

fammtung finbet atë attjäprtiye §auptber»
fammtung Enbe ganuar ftatt. Saë genaue
Saturn ïommt in ber ganuar=geitnng. 3Bir
möyten bie SJtitgtieber bitten, auy biefeë
gapr toieber ettoaë bereit ju palten für einen
©tûdëfad

3Bir toünfyen noy alten lieben Kolleginnen
eine fröptiye 3Beipnayt unb ein guteê neueê
gapr.

Sie Stïtuarin: grau 3Buttfyteger.
©eïtion 35orortëfeïtion güriy

beë ©ytoei^erifyen fôebammenbereinë pat fol»
genbe SJtitgtieber in ben gentratborftanb ge»

toäplt :

gentratpräfibentin : grau gba ©fettig, Sîpyen» '

bergftrafje 31, Sßintertpitr.
Sli^epräfibentin : grau Emma grei=33aer. Spat»

toiUgüriy.
Stïtuarin: grau Stofa Kötta, fjottingerftr. 44,

güriy 7.

Kaffierin: grau Efara •öerrntanrt, ©yaffpau»
ferftrafee 80, güriy 6.

33eifiperin: gräitlein SJtarie Ktäfi, §abtaub»
ftrafee 82, güriy 6.
SJtöge ein guter ©tern über bem neuen gen»

tratoorftanb toatten.
Unfere tepte gufammenïunft galt ber 35e»

fiytigung ber SJÎigroë St.»©. toäprenb beë bot»

Der Fritz
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müssen für Kräftigung und Erneuerung
des Blutes sorgen.

EISEN ESSENZ
ist das geeignete Mittel. Der stärkende
Kräutertrank in Verbindung mit Eisen
vermehrt rasch die roten Blutkörperchen, der

ganze Organismus wird gekräftigt. Winklers

Eisen-Essenz ist unschädlich für
Magen und Zähne.

Flasche Fr. 4.— in Apotheken.
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nur kleinen Gruppen, Dauer 10 Tage. Diese
Wiederholungskurse werden für die im Montana

ausgebildeten Hebammen obligatorisch
sein. Alles Nähere wird nach definitivem
Beschluß uns Hebammen sicher bekannt gegeben.

Nach dem Mittagessen wurden dann die
übrigen Geschäfte erledigt; zuletzt durfte ein
jedes noch einen Griff in den Glückssack tun,
dessen Betrag Fr. 52.80 ergab.

Fräulein Konrad, Sils i. D. und Frau Ben-
kert in Igels, erhielten ihren Jubiläumslöffel.
Wir gratulieren herzlich!

Herr Schönbächler, Vertreter des Schweizer-
Haus-Puder, beehrte uns mit seiner Anwesenheit

und eine jede erhielt von dieser Firma
ein Geschenk. Besten Dank der obgnannten
Firma.

Auch gedachten wir zwei treuen
Vereinsmitgliedern, welche krank sind. Frau Graß, Fe-
tan und Frau Putzi, St. Antönien. Wir wünschen

gute Besserung.
Allen Kolleginnen von nah und fern unsere

herzlichsten Glück- und Segenswünsche für die
kommenden Festtage. Der Vorstand.

O. S. An der Versammlung im Kantonalen
Frauenspital ist ein schöner Regenschirm
stehengeblieben.

Sektion Solothurn. Die Versammlung vom
22. November, nachmittags 14 Uhr im
Restaurant St. Urs in Biberist war ordentlich
besucht. Der Einladung zum Vortrag von
Herrn Or. Reger in Biberist wurde freundlichst

Folge gegeben. Der junge Arzt machte
uns mit der neuzeitlichen Methode der schmerzlosen

Geburtshilfe bekannt. Viel Neues wurde
hier mit allem Interesse von den Storchen-
tanten entgegen genommen. Dieser lehrreiche
Vortrag wurde dem Herrn Referenten bestens
verdankt.

Das neue Verfahren darf aber nur unter
Beizug eines Arztes gemacht werden, weil dieses

in die Natur der Narkosen greift. Die
Diskussion wurde nicht reichlich benützt; auch die
geschäftlichen Traktanden waren sehr negativ.

Es würde für viele Hebammen gewiß mehr
Interesse erwecken, wenn sie sich mehr in
beruflichen Fragen aus der Praxis aussprechen
könnten. Der gemütliche Teil sollte erst nachher

zu seinem verdienten Rechte kommen.
Versammlungen sind da zur Anregung und
Weiterbildung. Ohne ärztlichen Referent würde das
Ganze nur einem Besuche der betreffenden
Ortshebamme gleich kommen.

An die nächste Versammlung werden alle
dienstfreien Kolleginnen erwartet.

Zum Jahreswechsel wünschen wir allen
Kolleginnen beste Gesundheit, Wohlergehen und
viel Arbeit. Auf frohes Wiedersehen 1938.

Der Vorstand.

-s Frau Emma Meier-Vögeli, Hebamme,
Hägendorf.

Kaum hat sich der Blumenflor über dem
Grabe von Frau Thalmann allem Vergänglichen

hingegeben, stehen wir schon wieder an
einem frischen Grabe. Mittwoch den 1.
Dezember folgte ein langer Trauerzug der
sterblichen Hülle von Frau E. Meier-Vögeli, gew.
Hebamme in Hägendorf. Auch eine Delegation
der Solothurner Stadthebammen ehrte die
Verblichene durch ein letztes Geleit und dem
wohlverdienten Vereinskranze. Frau Meier mußte
nach kurzer Krankheit im Alter von erst 56
Jahren das stille Tal, wo wir alle einst gehen
müssen, betreten und ihre Lieben verlassen.
Ihnen unsere herzliche Teilnahme. Den
Kolleginnen wird Frau E. Meier-Vögeli stets als
treue, gewissenhafte Berufsfreundin in bester
Erinnerung bleiben.

Die Erde sei ihr leicht. S.

Sektion St. Gallen. Unsere letzte Versammlung
im November fiel wieder einmal so recht

zu unserer Befriedigung aus. Eine so stattliche

Anzahl weiser Frauen hatten wir noch
selten beieinander, waren doch mit den
Teilnehmerinnen des Wiederholungskurses 36
Hebammen anwesend. Wir freuten uns sehr
darüber und waren froher Stimmung. Herr Or.
Koegel, Kinderarzt, hielt uns einen sehr guten
Vortrag über Nabelbehandlung und
Nabelinfektionen. Man würde kaum glauben, daß sich
darüber soviel Interessantes sagen ließe. Manch
Neues hörte man da, das auch Anlaß zum
Nachdenken und Diskutieren gab. Man folgte
interessiert den gutverständlichen Ausführungen
und wir danken Herrn Doktor an dieser Stelle
nochmals herzlich.

Nach dem Vortrag gab unsere Eingabe an
die Sanitätskommission betreff Revision der
Hebammen-Verordnung und Instruktion noch
zu reden. Hoffen wir, daß diese für uns so

wichtige Angelegenheit unter einem günstigen
Stern stehe.

Auf diesem Wege möchten wir allen verehrten

Sektions-Präsidentinnen noch danken für
die Beantwortung unserer Anfragen betreff
Wartgeldauszahlungen. Wir bekamen dadurch
gutes Material zusammen.

Unsere nächste Versammlung wird die
Hauptversammlung in der zweiten Hälfte Januar
sein, nach Erscheinen der Zeitung, die dann
noch das genaue Datum bringen wird. Um
unsere Kasse etwas zu speisen, die diesen Herbst
wieder vermehrte Auslagen hatte, wollen wir
wieder einen Glückssack und die eine oder
andere Extraverlosung arrangieren und bitten
alle Mitglieder sich daran zu beteiligen. Kleinere

und größere Geschenkli werden von
unserer Präsidentin mit Dank angenommen. Es
wäre uns lieb, wenn diese eventuell schon vorher

an Frau Schüpfer, Neugasse 28, geschickt

werden könnten. Wer was ganz besonders
Schönes und Brauchbares stiften möchte, soll
es ja nicht vorenthalten. So hoffen wir auf
eine gute, ersprießliche, frohe und gemütliche
Hauptversammlung.

Allen Kolleginnen nah und fern im ganzen
Schweizerland wünschen wir ein gesegnetes
Weihnachtsfest und ein glückliches, gutes Neujahr.

Für den Vorstand: Schw. Poldi Trapp.
Sektion Werdenberg-Sargans. Unsere

Versammlung vom 23. November war sehr gut
besucht. Anwesend waren 18 Mitglieder, also
fast vollzählig.

Die Vereinsgeschäfte wurden von unserer
Präsidentin bekannt gegeben und von der
Versammlung nacheinander erledigt.

Um 3>» Uhr erschien Herr Or. ineck. Fehr-
mann, und referierte in sehr freundlicher und
verständlicher Weise über „Venenentzündung
und Thrombose". Wir möchten nicht versäumen

auch an dieser Stelle Herrn Doktor Fehr-
mann noch einmal herzlich zu danken.

Dann wurde der Kaffee getrunken unter
allerlei munterm Geplauder. Wir hoffen gerne,
die nächste Versammlung in Buchs sei wieder
so gut besucht. Näheres darüber wird in der
Januar-Nummer bekannt gegeben.

Im Namen des Vorstandes allen Mitgliedern

recht frohe Festtage!

Frau L. Ruesch, Aktuarin.

Sektion Winterthur. Unsere nächste
Versammlung findet als alljährliche
Hauptversammlung Ende Januar statt. Das genaue
Datum kommt in der Januar-Zeitung. Wir
möchten die Mitglieder bitten, auch dieses
Jahr wieder etwas bereit zu halten für einen
Glückssack!

Wir wünschen noch allen lieben Kolleginnen
eine fröhliche Weihnacht und ein gutes neues
Jahr.

Die Aktuarin: Frau Wullschleger.
Sektion Zürich. Die Vorortssektion Zürich

des Schweizerischen Hebammenvereins hat
folgende Mitglieder in den Zentralvorstand
gewählt :

Zentralpräsidentin: Frau Ida Glettig, Rychen-
bergstraße 31, Winterthur.

Vizepräsidentin: Frau Emma Frei-Baer, Thal-
Wil-Zürich.

Aktuarin: Frau Rosa Kölla, Hottingerstr. 44,
Zürich 7.

Kassierin: Frau Clara Herrmann, Schaffhau-
serstraße 80, Zürich 6.

Beisitzerin: Fräulein Marie Kläsi, Hadlaub-
straße 82, Zürich 6.

Möge ein guter Stern über dem neuen
Zentralvorstand walten.

Unsere letzte Zusammenkunft galt der
Besichtigung der Migros A.-G. während des vol-

müssen kür Kräftigung und Erneuerung
des Ellutes sorgen.

àà)
ist das geeignete iViittel. Oer stärkende
Kräutertrank in Verbindung mit Eisen
vermehrt ruscll die roten Ulutkörpercken, der

gan?e Organismus wird gekräftigt. Wink-
lers Eisen-Essen? ist unschädlich kür

lViagen und ?Zhne.
Elascke Er. 4.— in Apotheken.
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len Betriebes. ©d Wat für bie 69 anWefenben
>ebammen ein Wirllipe gteube, biefen
großangelegten unb tepnifp OoBlommenen betrieb
anfeïjen ju bürfen. ©inen fließen Sani möp»
ten loir nopmald §err 33üdji audprepen, ber
urtd in juborfontntenber SBeife alle Wefentlipen
Einzelheiten unb bie großartigen Pllafpinen
borzeigte. ©eWiß tnerben alle Seilnehmerinnen
bie hhgienifpen ©inriptungen in biefent grof»
fen betriebe 51t fräßen toiffen unb ben Plap»
Wittag bed 30. Plobeutberd in angenehmer ©t»
Pnerung behalten. Stach ©pluß ber 33efict)ti=
9ung Würben loir mit einem zügigen z'Sieti
iiberrafcht, bem aße Iräftig zuprapen. Sabei
tonnte feftgeftellt Werben, baß bie 9Jligtod»
®ienerli allen bollauf gefpmedt haben.

Unfere näpfte Serfammlung finbet Siend»
Jag ben 21. ©ejember 1937, 14 Uhr, im Karl
bent ©roßen ftatt.

Stilen lieben Kolleginnen bon nah «ab fern
entbieten mir bie herjlichften ©lüd» unb @e»

gendwünfpe zum galjtedWedpel unb Wünfpen
frohe gefttage.

Sie Slltuarin: grau @. Sruberer.

3?>ebammenfacj in «Sarnetu

^rotofoü ber 44. 2>elrgicrtcn=$erfammhiitg.
®lonfag ben 21. 3uni 1037, napmiffagö 2 Qltyv,

in ber Slurnballc in öarnen.
(Schlug.)

Sin Kranlengelb mürbe audbezaljlt 47,753.—
o*-, inbegriffen gr. 4153.— für Sööpnerinnen
unb gr. 366.— für ©tillgelber. Sludbezogen
haben 16 Patientinnen bie Summe bon gr. 8640.-
wnb 10 Patientinnen zu gr. 1.50 gr. 1500.-.
®tnem SJütglieb mußte bie Sludzaljlung bed

^ranlengelbed berWeigert Werben, Weil fid) bie»
fed gegen bie Statuten berftoßen hatte, ©in
anbereê SJtitglieb berlangte bie Sludzahlung
bed Kranlengelbed, trotjbem fid) biefed nipt
angemelbet hatte unb ber SIrzt bied auch der»
geffen patte, ©ehr Wahrfpeinlip Wirb ed fich
in biefem galle nipt um eine fehr ernfte
^ranlheit gehanbelt haben, ©inigen Iran! ge»
Welbeten Sltitgliebern mußte bad Kranlengelb
enf3ogen Werben, ba biefe tro| pter Kran!»
heit prem Serufe napgingen. Sei einem Ißlit»
gbiebe lam ed bor, baß ed eine fpöne Summe
toieber jurüderftatten mußte. Sie Kraulern
laffelommiffion lann unb Wirb nipt bulben,
baß bie Kaffe unnötig in Slnfprudj genommen
toirb. SBir müffen unb Werben uns an bie fta-
tutarifpen Seflimmitngen halten. Sie Kran-
ienlaffe ift Wirllip nur für bie Kranlen ba
Unb nipt bloße ©elbpenberin.

Ser äJlitglieberbeftanb betrug ©nbe 1936
1191. gm galjre 1935 1190, alfo ein gu»
Wapd bon nur einem SDlitglieb. ©ine intern
fibere Slgitation follte in gulunft jebem 9?lit»
gliebe aid Pflipt gelten, ©iner für all?, alle
für einen foil für und nipt ein leerer SSabrt
fein. Sluögetreten finb 16 SJlitglieber. ©intritte
finb 28 zu berjeipnen. gel)u StJîitglieber We»

niger aid im gaßte 1935. Sie Sleueintritte
berteilen fip auf folgenbe Kantone: gitrip 8,
Sern 7, Sutern 1, ©pWßz 1, greibutg 1, ©0=

lopurn 2, Safel 1, ©t. ©allen 1, Spurgau 1,
SBaabt 3, Seffin 1 unb Sîeuenburg 1. SBir aße

heißen biefe Koßeginnen in unferem ©pweije»
rifpeit §ebammenberein unb beren Kranlen»
laffe heipid) Wißlommen unb hoffen, fie ftetd
aid SJÎitglieber behalten 311 lönnen.

Surp ben £ob finb und 11 SJlitglieber ent»

riffen Worben. grau gdler, SpalWil; grau
©pneiber, Srügg b. Siel; grau Süttiglofer,
Sutern ; grau ©ager, ©mmenbrüde ; grau
Sifpof, ©olbap ; grau IRiemendberger, Sip»
Wil; grau ©ftermann, glaWil; grau SJlüßer,
llnterlulm ; grau Kühlt, Saufenburg ; grau
Sanghart, Samfen; Sßabame Selupe, ©im
gind, (SBaabt).

gp erfupe bie SlnWefenben, fip 51t ©ßren
ber lieben Serftorbenen bon pren ©pen ju
erheben.

Sin Kranlheitdfäßen finb 353 gemelbet Wor=
ben, bie auf folgenbe Kranpeiten entfallen :

©elenl=9iheumatidmud 31, Serftaupungen
unb ©pürfungen 14, guß*, S(rm= unb 91ihpen=
brup 13, Singina» unb |ialdleiben 20, Unter»
leibdleiben 16, Slafe», ©aßen» unb Stieren»
leiben 13, Slbortud 4, Slugenleiben 9, §oher
SIntbrud 9, Krebd 9, guderlranpeit 2, ©pä»
belbrup 1, Srombofe unb anbere Seinleiben
27, Srüfenerfranlungen 2, gfpiad 7, §erj»
leiben 25, Sungenblutungen 10, Slutinfeï»
tionen 1, Slbdjeß unb gnfeltionen 9, ©rifpe
unb gnfluenja 15, Pleuralgie 5, PJlagen» unb
Sarmleiben 11, SImfmtation bon einem gin»
ger 1, Slutarmnt 9, Sungenlatarrh 5, Stirn»
höljIe=Katarrh 2, guritnl'el 3, ©plaganfäße u.
Sähmungen 2, Sungentuberlulofe 2, ©plüffel»
beinbrup 2, Serbrennungen 2, ©pwanger»
fpaftdbefpWerben 4, PKittelohrentjünbungen 3,
Krofjfleiben 2, Seiftenbrupofieration 4, Ouet»
fpungen 7, Plerbenleiben 9, Stüdenmarfent»
jitnbungen 2, PJhtdfeljerreißung 1, •öautfranf»
leiten 7, Plierenbedenentjünbung 6, Slfpma 1,
Sllterderfpeinung 1, ^irnerfpütterung 1, ©ür»
telrofe 1, |»ämorrhoiben 1, Unerledlipe 10.

Sie Kranlenïaffeïommiffion erlebigte bie
laufenben ©efpäfte in 12 Sorftanbdfpungen.
Sin brei Weitern ©pungen betreffenb bie eben»
tueße Sluflöfung ber Kranlenlaffe, in gürip
unb Dlten, War bie präfibentin bertreten, Wo»
riiber bei ben Weitern Serhanblungen geffwo»

pen Wirb, gür unfere Kranfenfaffe fßript nur
bie grage, mit Welpen PJlitteln lann bad

©leipgeWipt ber Kaffe erhalten Werben. ®d
ftel)en und jWei Söege offen, ©inmal ber, baß
Währenb jWei gaßren ein ©jtrabeitrag bon
50 Sachen im Siertelfal)r jn erheben ift, unb
ber anbere, baß ber Slbonnementdbetrag ber
geitung um einen granlen erhöht Wirb unb
baburp ber Kranlenlaffe aup geholfen Werben
lann.

gp meinerfeitd giehe ben erften ÏBeg, alfo
ben eined ©jtrabeitraged bor ; benn burp ben
Plüdgang ber geitungdinferate hat bie geitung
finanpeß für fip p länpfert unb ift barauf
angeWiefen, in abfelfbarer geit ben SIbonne»
mentdbetrag borlänfig für fip felber 51t er»
höhen- Söö Woßen ba|er ber geitungdlommif»
fion bie nötig Werbenbe ©pöhung überlaffen,
bamit beren Kaffe Wieber erftarlen lann unb
bie geitungdlommiffion in bie Sage berfefü,
baß biefe ber Kranlenlaffe bie nop reftierenben
gr. 500.— napjahlen unb aup in gulunft
ben ftatutarifpen Serfjftiptungen gegenüber
jener Wieber in boßem Umfange naplommen
lann.

Um ben fortmcprenben Sorurteilen, ed fei
nnfere Kranlenlaffe im Sergleipe 31t anbern
31t teuer, entgegenzutreten, möpte ip nipt un»
terlaffen, hierüber eine Slufllärung 31t erteilen
unb bie gegenwärtigen Sor» unb Plapteile er»
läutern.

Sei aßen bom Sunbe anerlannten Kranlen»
laffen Werben bie PKitglieber mit 10 bid 20%
•fteilungsloften belangt, gür Unfaß finb er»

höhte Seiträge zu leiften. Sei unferer Kran»
lenlaffe erhalten bie tüütglieber Wenn fie einen
Unfaß erleiben gr. 3.— Saggelb, ohne baß

fie babei höhere Seiträge leiften müffen. gür
80jährige PJlitglieber Wirb ber Seitrag burp
bie gentrallaffe bezahlt. Slrme Stitglieber Wer»
ben ebenfaßd bon ber gentrallaffe unterftüßt
unb aup bie ©eltionen flehen ein für ihre PJlit»

glieber. ©d fehlt eben benen, bie mit Sorur»
teilen aufrüden, bie nötige ©infipt, bie Sor»
unb Plapteile unferer Kaffe bon einanber zu
unterfpeiben. Sie beapten nur bie Seiträge,
nipt aber bie Seiftungen ber Kaffe. ©ie feljen
nun, baß ber ©pweizerifpe -ßebammenberein,
Wie bie Kranlenlaffe in ber gür forge für ßpe
PJlitglieber einzig bafteljt unb manper Serufd»
loßegin, bie in Plot geraten, Unterftipung
brapte.

SBir banlen aßen, bie fip um bad ÏBol)l
ber Kranlenlaffe bemüht unb fip in ihren
Sienft gefteßt haben. Slup ben Kranlenbefn»
perinnen bielen Sani für ihre Slnteilnaljme
gegenüber ben ©rlranlten.

Slup meinerfeitd ffncepe ip meinen Sor»
ftanbdmitgliebern für pre PJlitarbeit ben beften
Sani and.

DIALO
PUDER I PASTE

hervorragend bewährter Kinder-Puder zur ergänzt den Puder bei vorgeschrittenen
Heilung und Verhütung des Wundseins. | Fällen von Wundsein.

Erhältlich in den Apotheken, Drogerien und einschlägigen Geschäften

Probemengen stehen kostenlos zu Diensten

bei der Generalniederlage :
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len Betriebes. Es war für die 69 anwesenden
Hebammen ein wirkliche Freude, diesen
großangelegten und technisch vollkommenen Betrieb
ansehen zu dürfen. Einen speziellen Dank möchten

wir nochmals Herr Büchi aussprechen, der
uns in zuvorkommender Weise alle wesentlichen
Einzelheiten und die großartigen Maschinen
vorzeigte. Gewiß werden alle Teilnehmerinnen
die hygienischen Einrichtungen in diesem grossen

Betriebe zu schätzen wissen und den
Nachmittag des 30. Novembers in angenehmer
Erinnerung behalten. Nach Schluß der Besichtigung

wurden wir mit einem zügigen z'Vieri
überrascht, dem alle kräftig zusprachen. Dabei
konnte sestgestellt werden, daß die Migros-
Wienerli allen vollauf geschmeckt haben.

Unsere nächste Versammlung findet Dienstag

den 21. Dezember 1937, 11 Uhr, im Karl
dem Großen statt.

Allen lieben Kolleginnen von nah und fern
entbieten wir die herzlichsten Glück- und
Segenswünsche zum Jahreswechsel und wünschen
frohe Festtage.

Die Aktuarin: Frau E. Bruderer.

Hebammeniag m Sarnen.

Protokoll der 44. Delegierten-Versammlung.
Montag den 21. Juni 1S37, nachmittags 2 2lhr,

in der Turnhalls in Garnen.
(Schluß.)

An Krankengeld wurde ausbezahlt 47,753.—
»r., inbegriffen Fr. 4153.— für Wöchnerinnen
und Fr. 366.— für Stillgelder. Ausbezogen
haben 16 Patientinnen die Summe von Fr. 8640.-
und 10 Patientinnen zu Fr. 1.50 — Fr. 1500.-.
Einem Mitglied mußte die Auszahlung des
Krankengeldes verweigert werden, weil sich dieses

gegen die Statuten verstoßen hatte. Ein
anderes Mitglied verlangte die Auszahlung
des Krankengeldes, trotzdem sich dieses nicht
angemeldet hatte und der Arzt dies auch
vergessen hatte. Sehr wahrscheinlich wird es sich
in diesem Falle nicht um eine sehr ernste
Krankheit gehandelt haben. Einigen krank
gemeldeten Mitgliedern mußte das Krankengeld
entzogen werden, da diese trotz ihrer Krankheit

ihrem Berufe nachgingen. Bei einem
Mitgliede kam es vor, daß es eine schöne Summe
Wieder zurückerstatten mußte. Die
Krankenkassekommission kann und wird nicht dulden,
daß die Kasse unnötig in Anspruch genommen
wird. Wir müssen und werden uns an die
statutarischen Bestimmungen halten. Die
Krankenkasse ist wirklich nur für die Kranken da
und nicht bloße Geldspenderin.

Der Mitgliederbestand betrug Ende 1936
1191. Im Jahre 1935 1190, also ein
Zuwachs von nur einem Mitglied. Eine intensivere

Agitation sollte in Zukunft jedem
Mitgliede als Pflicht gelten. Einer für all?, alle
für einen soll für uns nicht ein leerer Wahn
sein. Ausgetreten sind 16 Mitglieder. Eintritts
sind 28 zu verzeichnen. Zehn Mitglieder
weniger als im Jahre 1935. Die Neueintritte
verteilen sich auf folgende Kantone: Zürich 8,
Bern 7, Luzern 1, Schwhz 1, Freiburg 1, So-
lothurn 2, Basel 1, St. Gallen 1, Thurgau 1,
Waadt 3, Tessin 1 und Neuenburg 1. Wir alle
heißen diese Kolleginnen in unserem Schweizerischen

Hebammenverein und deren Krankenkasse

herzlich willkommen und hoffen, sie stets
als Mitglieder behalten zu können.

Durch den Tod sind uns 11 Mitglieder
entrissen worden. Frau Jsler, Thalwil; Frau
Schneider, Brügg b. Viel; Frau Büttigkofer,
Luzern; Frau Sager, Emmenbrücke; Frau
Bischof, Goldach; Frau Riemensberger, Bich-
wil; Frau Estermann, Flawil; Frau Müller,
Unterkulm; Frau Kühn, Laufenburg; Frau
Langhart, Ramsen; Madame Deluche,
Gingins, (Waadt).

Ich ersuche die Anwesenden, sich zu Ehren
der lieben Verstorbenen von ihren Sitzen zu
erheben.

An Krankheitsfällen sind 353 gemeldet worden,

die auf folgende Krankheiten entfallen:
Gelenk-Rheumatismus 31, Verstauchungen

und Schürfungen 14, Fuß-, Arm- und Rippenbruch

13, Angina- und Halsleiden 20,
Unterleibsleiden 16, Blase-, Gallen- und Nierenleiden

13, Abortus 4, Augenleiden 9, Hoher
Blutdruck 9, Krebs 9, Zuckerkrankheit 2,
Schädelbruch 1, Trombose und andere Beinleiden
27, Drüsenerkrankungen 2, Ischias 7,
Herzleiden 25, Lungenblutungen 10, Blutinfektionen

1, Abszeß und Infektionen 9, Grippe
und Influenza 15, Neuralgie 5, Magen- und
Darmleiden 11, Amputation von einem Finger

1, Blutarmut 9, Lungenkatarrh 5,
Stirnhöhle-Katarrh 2, Furunkel 3, Schlaganfälle u.
Lähmungen 2, Lungentuberkulose 2, Schlüsselbeinbruch

2, Verbrennungen 2,
Schwangerschaftsbeschwerden 4, Mittelohrentzündungen 3,
Kropfleiden 2, Leistenbruchoperation 4,
Quetschungen 7, Nervenleiden 9, Rückenmarkentzündungen

2, Mnskelzerreißung 1, Hautkrankheiten

7, Nierenbeckenentzündung 6, Asthma 1,
Alterserscheinung 1, Hirnerschütterung 1,
Gürtelrose 1, Hämorrhoiden 1, Unerlesliche 10.

Die Krankenkassekommission erledigte die
laufenden Geschäfte in 12 Vorstandssitzungen.
An drei weitern Sitzungen betreffend die
eventuelle Auflösung der Krankenkasse, in Zürich
und Ölten, war die Präsidentin vertreten,
worüber bei den weitern Verhandlungen gespro¬

chen wird. Für unsere Krankenkasse spricht nur
die Frage, mit welchen Mitteln kann das
Gleichgewicht der Kasse erhalten werden. Es
stehen uns zwei Wege offen. Einmal der, daß
während zwei Jahren ein Extrabeitrag von
50 Rappen im Vierteljahr zu erheben ist, und
der andere, daß der Abonnementsbetrag der
Zeitung um einen Franken erhöht wird und
dadurch der Krankenkasse auch geholfen werden
kann.

Ich meinerseits ziehe den ersten Weg, also
den eines Extrabeitrages vor; denn durch den
Rückgang der Zeitungsinserate hat die Zeitung
finanziell für sich zu kämpfen und ist darauf
angewiesen, in absehbarer Zeit den
Abonnementsbetrag vorläufig für sich selber zu
erhöhen. Wir wollen daher der Zeitungskommission

die nötig werdende Erhöhung überlassen,
damit deren Kasse wieder erstarken kann und
die Zeitungskommission in die Lage versetzt,
daß diese der Krankenkasse die noch restierenden
Fr. 500.— nachzahlen und auch in Zukunft
den statutarischen Verpflichtungen gegenüber
jener wieder in vollem Umfange nachkommen
kann.

Um den fortwährenden Vorurteilen, es sei

unsere Krankenkasse im Vergleiche zu andern
zu teuer, entgegenzutreten, möchte ich nicht
unterlassen, hierüber eine Aufklärung zu erteilen
und die gegenwärtigen Vor- und Nachteile
erläutern.

Bei allen vom Bunde anerkannten Krankenkassen

werden die Mitglieder mit 10 bis 20 A
Heilungskosten belangt. Für Unfall sind
erhöhte Beiträge zu leisten. Bei unserer
Krankenkasse erhalten die Mitglieder wenn sie einen
Unfall erleiden Fr. 3.— Taggeld, ohne daß
sie dabei höhere Beiträge leisten müssen. Für
80jährige Mitglieder wird der Beitrag durch
die Zentralkasse bezahlt. Arme Mitglieder werden

ebenfalls von der Zentralkasse unterstützt
und auch die Sektionen stehen ein für ihre
Mitglieder. Es fehlt eben denen, die mit Vorurteilen

ausrücken, die nötige Einsicht, die Vor-
und Nachteile unserer Kasse von einander zu
unterscheiden. Sie beachten nur die Beiträge,
nicht aber die Leistungen der Kasse. Sie sehen

nun, daß der Schweizerische Hebammenverein,
wie die Krankenkasse in der Fürsorge für ihre
Mitglieder einzig dasteht und mancher
Berufskollegin, die in Not geraten, Unterstützung
brachte.

Wir danken allen, die sich um das Wohl
der Krankenkasse bemüht und sich in ihren
Dienst gestellt haben. Auch den Krankenbesucherinnen

vielen Dank für ihre Anteilnahme
gegenüber den Erkrankten.

Auch meinerseits spreche ich meinen
Vorstandsmitgliedern für ihre Mitarbeit den besten
Dank aus.
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108 Sie ©cptoeijer §ebamme 9fr. 12

ïïftit bertt Sßunfcpe, es möge unfere .ftranfen»
ïaffe foeiterpin blühen unb gebeten, fcplteffe
tcp meinen SBericpt.

Sie 5ßräftbenftn : grau 21 der et.

Ser 23eridjt toirb beftenê berbanït unb ge»

nepmigt.

2. 2llntapmc ber gapresrecpnung uttb Se»

ricpt ber Sfebifortnnen für 1936. Sa bie gap»
resrecpnung im 2Serein§organ beröffenfltcpt
morben ift, tnirb fie nicpt beriefen.

Ser siebiforinnenhericpt hingegen gelangt
orbnungggemäfj pr 23erlefnng. ©r lautet:

9fet>ifiongbertcpt pro 1936.
p)itr Oiebifioit ber .Üranfenfaffe pro 1936

tourbe an ber legten Selegiertenberfammlung
in SBintertpur bie ©eftion lXri getoäplt.

2Bir paben am 1. 9Jlärj 1937 borliegenbe
Ütecpnungen eingefepen, mit fämtlicpen 23efe=

gen berglicpen unb in allen Seilen für ricptig
befunben.

2Bir berbanlen ber .ftaffierin, grau Sanner,
ipre getoiffenpafte unb faubere 2Irbeit. 2Bir
möcpten alle ÜJfitgfteber bringenb bitten, bie
9îacpnapmen pünftficper einplöfen. Sßir mu|-
ten leiber fonftatieren, bag jebes Quartal pfa
50 bi§ 60 9facpnapmen nicpt eingelöft toerben ;

bag gibt immer llnfoften, bie p Saften ber
.tîranfenfaffe fallen.

2Bir beantragen, bie 9fecpmtng p genep»

migen unter befter Serbanfung an bie .fïaf»

fierin.
Set biefer ©efegenpeit möcpten toir alle iDiit=

glieber bringenb bitten, ben 2Intrag, unfere
ßranfenfaffe aufpföfen unb fiep einer anberen
anpfeplieffen, nicpt anpnepmen ; benn eine
eigene, bom Sunb anerlannte .ffrartfenfaffe p
befipen, ift ber ©tofj jeber .gebamme. ©g gibt
anbere Sftittel unb Söege, bas Sefipt p be»

peben.

glüelen, ben 20. gnui 1937.

gür bie ©eftion llri,
Sie 9tebifor innen :

grau ©epifter, 2Ittingpaufen.
grau Soflentoeiber, glüelen.

llecpttnng unb Söeridpt fanben einftimmige
©enepmigung.

3. 2BapI ber Sfebtfotimten pro 1937. 2ffg
Dîebifionêfeïtion für bie Ifranfenfaffe für bag

gapr 1937 toirb bie ©eftton Untertoalben bor»
gefcplagen. Ser Sorfcplag ift genepm. gpre
2öapl foil ber ©enetafberfammlung empfoplen
toerben.

4. Seridjt über ben 2Intrag ber ©eftion
Sutern 1936 betreffenb Scptoeij. Sfottforbafg»
berbanb. grau 2Ideret referiert etrtläglicp über
biefeê Sraftanbum unb bie ©eftion fixera
ppt ipren leptjäprigen 2Intrag ptücf

5. SInträge:
a) Ser 5ßräfibentinnen»Serfammlitng bom

8. 9fobembet 1936 in Often :

©g fei bie ebentuelle 21uflöfung ber |>eb»

ammenfranfenfaffe p prüfen.
b) Ser ©eftion 2Iargau:
Sie 21uflöfitng ber Ifranfenfaffe unb bie

2fnfcplufjmögftcpfeit an eine anbere Staufen»
ïaffe foil ernftpaft geprüft toerben.

Sa beibe 2Inträge ben gleicpen ©inn paben,
toerben fie miteinanber bepanbelt, unb naep
bem bei ber Siêfuffion bie ©eftion 2Iargau
ipren 2lntrag jurüdjiept, befepfoffen, bie «Sfran»

fenfaffe nicpt anfplöfen.
c) Ser 5franfenfaffen=3fommiffion :

©g foK pei gapre ein @£trabeitrag bepplt
toerben, bamit bie Äranfenfaffe toeiter gut be»

ftepen fann.
©g gelangt piebei auep ber 2Intrag ber ©ef»

tion ^üriep, ber auf ber Sraftanbenfifte für
bie Selegiertenberfammlung ftanb, unb toie
folgt lautete :

gn 2Inbetracpt ber Sefijite ber ßranfenfaffe
beantragt bie ©eftion güriep, bag geitungg»
2Ibonnement um einen granfen pro gapr p
erpöpen, nun rieptigertoeife pier pr Sepanb»
lung.

grau 2fderet fept fiep für ben 2Intrag ber
.ftranfenfaffe=,flommiffion ein unb berfiepert,
bafj bie ^ïranfenfaffe mit einem ©jtrabeitrag
bon gr. 2.— pro gapr eine anggegftepene
tRecpnung abfcpfiefjen fönnte. ©ie ertoäpnt ba=

bei, baff anbere Waffen fdpon feit geraumer geit
ben ©elbftbepalt eingefüprt paben, toäprenb
bieg bei unferer .ürattfenfaffe nicpt möglicp fei,
inbem biefe bie 2Irp unb 2Ipotpeferfoften nicpt
entfepäbigt.

j Sie Sefegierte ber ©eftion güriep mefbet,
baff fie fid) bie ©aepe reifliep überlegt pätten.

] Sie Rettung ift alg gaiporgan nicpt p teuer,
©ie erfuept, bie SRüglieber grofjpgtg p fein
unb beibe 2Inträge anpnepmen. Sie ©rpöpung
beg geitunggabonnementeg toürbe allein girfa
gr. 1500.— ÜDfepreinnapmen bringen.

grau Soffarbt bon ber ©eftion ©t. ©allen
erffärt, bafj fiep bei ipnen niemanb an einer ©r»
pöpung beg 2Ibonnementgpreifeg ftoffen toürbe,

j toopl aber, toenn ein ©jtrabeitrag eingefüprt
toürbe. ©ie befüreptet, baff im festeren gaHe
feine neuen SRitglieber mepr eintreten toürben.

grau 2Ideret ift bamit einberftanben, toenn
beibe 2fnträge angenommen toerben. 2Iucp bie
Selegierte bon 23afef ift für 2Innapme beiber
2tnträge. 2Inbere 2fntoefenbe finb teilg für bie
2Innapme beg 2Intrageg ber ©eftion güriep,
anbere pingegen fpreepen fiep toieber für ben
ber ßranfenfaffe=^ommiffion aug unb einige
für beibe 2Inträge.

gräulein SJÎarti gibt befannt, bag fie fepon
früper einmal für bie ©rpöpung beg 2lbonne-
menteg beg SSereingorgang getoefen fei. ©ie

i fönne bem 2fntrag ber ftranfenfaffe4fommig
; fion nicpt pftimmen.
| grau Sanner finbet, bap eg eine groffe 2fn-
| forberung fei, beibe 2Inträge anpnepmen. 2Son

iprem ©tanbpunfte aug müffe fie bem 21m

trage ber ©eftion gimcp pftimmen. ©ie fin»
bet, bap bie ©infaffierung beg ©jtrabeitrageg,
beffen ©riegung in biertelfaprlicpen tRaten bon
fe 50 Etappen borgefepen ift, fepr feptoierig

j fei. Ser gleicpen 2Inficpt finb auep bie Sele»
i gierten ber franpfifepen ©eptoeg.
'

©g fommt pr 2Ibftimmung, toobei nur ber
2Intrag ber ©eftion gitrid) auf ©rpöpung beg

3eitunggabonnementeg auf einen granfen an»
genommen toirb.

6. 23erfcpiebene§. Unter biefem Sraftanbum
toirb eine Sifferenj jtoifcpen einem SRitglieb
ber ©eftion ©larug, bertreten burcp grau 91e»

ber, unb ber ^affierin abgeflärt.
Sie Sraftanben ber Selegiertenberfammlung

I finb bamit erfepöpft ; bie 25erfammlung toirb
i alg gefcploffen erffärt, Porauf bie Slntoefenben
j ing §oteI SRepgern pilgern, um bag ülacpt»

effen einpnepmen.

Säuglingsnahrung
Stärkt die Knochen und fördert

das Wachstum

Die Büchse von 600 gr brutto Fr. 2.20

Verlangen Sie Gratismuster bei

ALICINE A.-G.
LE LOCLE

2039

zur behandlung der brüste im
moehenbeft 2001

verhütet, wenn bei beginn des Stillens angewendet,
das wundwerden der brustwarzen und die brust-
entzündung. Unschädlich für das kind

Topf mit sterilem salbenstäbchen
fr. 3.50 in allen apotheken oder

durch den fabrikanten

Dr. B. Studer, apotheker, Bern

Vergessen Sie nicht

Gegen Einsendung dieses
Inseratenausschnittes

erhalten Hebammen eine Gratisdose
der seit 35 Jahren bewährten

Zander's Kinderwundsalbe

Zander's Kinderwundsalbe mild
gegen Wundliegen.

Versand : Schwanenapotheke
Zander, Baden. 2037

LA
die bewährten Mittel zur

sorgfältigen Kinderpflege

LANO-WUNDSALBE
LANO-KINDERPUDER

Per Dose Fr. 1.50

Droguerie Berchtold
Engelberg * 2042

Spezialrabatt für Hebammen

Verlangen Sie Gratismuster!
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Junge Bebamme
sucht berufliche Betätigung auf
1. Januar 1938 als Aushilfe und
Stellvertretungen.
Offerten erbittet M. Walther,

2049 Hebamme, Ambühl/Uettligen.
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Mit dem Wunsche, es möge unsere Krankenkasse

weiterhin blühen und gedeihen, schließe
ich meinen Bericht.

Die Präsidentin: Frau Ackeret.

Der Bericht wird bestens verdankt und
genehmigt.

2. Abnahme der Jahresrechnung und
Bericht der Revisorinnen für 193k. Da die
Jahresrechnung im Vereinsorgan veröffentlicht
worden ist, wird sie nicht verlesen.

Der Revisorinnenbericht hingegen gelangt
ordnungsgemäß zur Verlesung. Er lautet :

Revisionsbericht pro 1936.
Zur Revision der Krankenkasse pro 1936

wurde an der letzten Delegiertenversammlung
in Winterthur die Sektion Uri gewählt.

Wir haben am 1. März 1937 vorliegende
Rechnungen eingesehen, mit sämtlichen Belegen

verglichen und in allen Teilen für richtig
befunden.

Wir verdanken der Kassierin, Frau Tanner,
ihre gewissenhafte und saubere Arbeit. Wir
möchten alle Mitglieder dringend bitten, die
Nachnahmen pünktlicher einzulösen. Wir mußten

leider konstatieren, daß jedes Quartal zirka
50 bis 60 Nachnahmen nicht eingelöst werden;
das gibt immer Unkosten, die zu Lasten der
Krankenkasse fallen.

Wir beantragen, die Rechnung zu genehmigen

unter bester Verdankung an die
Kassierin.

Bei dieser Gelegenheit möchten wir alle
Mitglieder dringend bitten, den Antrag, unsere
Krankenkasse aufzulösen und sich einer anderen
anzuschließen, nicht anzunehmen; denn eine
eigene, vom Bund anerkannte Krankenkasse zu
besitzen, ist der Stolz jeder Hebamme. Es gibt
andere Mittel und Wege, das Defizit zu
beheben.

Flüelen, den 20. Jnui 1937.

Für die Sektion Uri,
Die Revisorinnen:

Frau Schilter, Attinghausen.
Frau Vollenweider, Flüelen.

Rechnung und Bericht fanden einstimmige
Genehmigung.

3. Wahl der Revisorinnen Pro 1937. Als
Revisionssektion für die Krankenkasse für das
Jahr 1937 wird die Sektion Unterwalden
vorgeschlagen. Der Vorschlag ist genehm. Ihre
Wahl soll der Generalversammlung empfohlen
werden.

4. Bericht über den Antrag der Sektion
Luzern 1936 betreffend Schweiz. Konkordatsverband.

Frau Ackeret referiert einläßlich über
dieses Traktandum und die Sektion Luzern
zieht ihren letztjährigen Antrag zurück

5. Anträge:
u) Der Präsidentinnen-Versammlung vom

8. November 1936 in Ölten:
Es sei die eventuelle Auflösung der

Hebammenkrankenkasse zu prüfen.
b) Der Sektion Aargau:
Die Auflösung der Krankenkasse und die

Anschlußmöglichkeit an eine andere Krankenkasse

soll ernsthaft geprüft werden.
Da beide Anträge den gleichen Sinn haben,

werden sie miteinander behandelt, und nach
dem bei der Diskussion die Sektion Aargau
ihren Antrag zurückzieht, beschlossen, die
Krankenkasse nicht aufzulösen.

e) Der Krankenkassen-Kommission:
Es soll zwei Jahre ein Extrabeitrag bezahlt

werden, damit die Krankenkasse weiter gut
bestehen kann.

Es gelangt hiebei auch der Antrag der Sektion

Zürich, der auf der Traktandenliste für
die Delegiertenversammlung stand, und wie
folgt lautete:

In Anbetracht der Defizite der Krankenkasse
beantragt die Sektion Zürich, das Zeitungs-
Abonnement um einen Franken pro Jahr zu
erhöhen, nun richtigerweise hier zur Behandlung.

Frau Ackeret setzt sich für den Antrag der
Krankenkasse-Kommission ein und versichert,
daß die Krankenkasse mit einem Extrabeitrag
von Fr. 2.— pro Jahr eine ausgeglichene
Rechnung abschließen könnte. Sie erwähnt
dabei, daß andere Kassen schon seit geraumer Zeit
den Selbstbehalt eingeführt haben, während
dies bei unserer Krankenkasse nicht möglich sei,
indem diese die Arzt- und Apothekerkosten nicht
entschädigt.

ì Die Delegierte der Sektion Zürich meldet,
î daß sie sich die Sache reiflich überlegt hätten.

Die Zeitung ist als Fachorgan nicht zu teuer.
Sie ersucht, die Mitglieder großzügig zu sein
und beide Anträge anzunehmen. Die Erhöhung
des Zeitungsabonnementes würde allein zirka
Fr. 1500.— Mehreinnahmen bringen.

Frau Boßardt von der Sektion St. Gallen
erklärt, daß sich bei ihnen niemand an einer
Erhöhung des Abonnementspreises stoßen würde,
Wohl aber, wenn ein Extrabeitrag eingeführt
würde. Sie befürchtet, daß im letzteren Falle
keine neuen Mitglieder mehr eintreten würden.

Frau Ackeret ist damit einverstanden, wenn
beide Anträge angenommen werden. Auch die
Delegierte von Basel ist für Annahme beider
Anträge. Andere Anwesende sind teils für die
Annahme des Antrages der Sektion Zürich,
andere hingegen sprechen sich wieder für den
der Krankenkasse-Kommission aus und einige
für beide Anträge.

Fräulein Marti gibt bekannt, daß sie schon
früher einmal für die Erhöhung des Abonne-

- mentes des Vereinsorgans gewesen sei. Sie
könne dem Antrag der Krankenkasse-Kommis-
sion nicht zustimmen.

Frau Tanner findet, daß es eine große An-
> forderung sei, beide Anträge anzunehmen. Von

ihrem Standpunkte aus müsse sie dem
Antrage der Sektion Zürich zustimmen. Sie findet,

daß die Einkassierung des Extrabeitrages,
dessen Erlegung in vierteljährlichen Raten von
je 50 Rappen vorgesehen ist, sehr schwierig

i sei. Der gleichen Ansicht sind auch die Dele-
j gierten der französischen Schweiz,
î Es kommt zur Abstimmung, wobei nur der

Antrag der Sektion Zürich auf Erhöhung des

Zeitungsabonnementes auf einen Franken
angenommen wird.

6. Verschiedenes. Unter diesem Traktandum
wird eine Differenz zwischen einem Mitglied
der Sektion Glarus, vertreten durch Frau
Reber, und der Kassierin abgeklärt.

> Die Traktanden der Delegiertenversammlung
sind damit erschöpft; die Versammlung wird

i als geschlossen erklärt, worauf die Anwesenden
ins Hotel Metzgern Pilgern, um das Nachtessen

einzunehmen.
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^rotoîofl bet 44. ©eneralticrfamntlung.

SHenstag ben 22. 3uni 193T, 10'A 2lpc>
in bec ïumballc in ôaenen.

SSorfi^: gräuletn HUatti, 3ettfraty>räjtbenttn,
SBopIert.

5ßrotoMlfüprer : ©. HB al Ii mann, Äanglift,
Hllpnacp.

Ueberfepertn : grau He e u p aus, gteilmrg

1. Hkgrüjjung. Sie ©eneralberfammlung
Voirb bon ber 3ebtxalpräfibentin mit folgenber
Hlitfpracpe eröffnet:

H3creprte H3erfammlung,
©epr bereprte ©äfte,

3m Haube ©bmalben, too bor mepr alë
400 3a^ren öer 9ÏOfle Tvïiebensftifter unferer
•jpeimat lebte, fommen ioir peute anë alten
Seilen unferes SanbeS pfammen. Qcp peifje
©ie in £>bloalben§ ."pauptort perjlicp irüllfom»
men nnb banle allen für ba§ ©rfepeinen.

HBtr Hüffen, baff biete HJlitglieber gerne in
nnferer HJlitte toeilen möchten, e§ ipnen aber
au§ biefem ober jenem ©ritnbe nicbjt möglicp
tnar, 51t erfepeinen. 3pnen a^en toollen toir
einen lieben ©ruf; fenben.

HBir toollen un§ bie ïurje Qett, bie toir bei»

fammen finb, freuen. 3ebe§ möge fiep HJlüpe
geben, beut anbern f^reube p bereiten.

Hlocpmalë ben lieben llntertDalbner»KoiIe»
ginnen perjlicpen Sani. 2111 ba§ ©cpöne, ba§
toir burcp ©ure 2lrbeit 31t fepen unb 51t pören
beîamen, toirb un§ unbergefslicp bleiben.

Somit bereprte Kolleginnen, poepbereprte
©äfte, erïlâre icp bie bieêjâprige ^^^ber»
fammlung als eröffnet.

Stau HBafer, Joergiêtoil, peijjt namens ber
©eltion tlntertoalben bie ißräfibentin unb bie
HJerufsfcpiueftern perjlicf) tbillfommen (Leitung
Hlr. 9, ©eite 76).

2. SBapI ber ©timmenjäplerinnen. Hlls ©tim»
menjäplerinnen belieben $rau Sütpi unb f^rau
©cpaller.

3. ©enepmigung beë tprotofollë ber lepten
^Delegierten» unb ©eneralberfammlung. Sas
ißrotololl finbet unter H3erppt auf HJerlefung
feine ©enepmigung unb SSerbanïung.

4. 3aPrc^ei:'cPü Sie SSorfipenbe oerlieft
ipren HJericpt betreffenb ba§ 2Serein§fapr 1936
(3eitung Her. 9, ©eite 76) ber genepmigt unb
berbanft toirb.

5. Dîecpnuttgsablage pro 1936 nnb Hlebifor»
innenberiept. Ser IRebiforinnenbericpt toirb
entgegen bem 23orfcpIage ber Hlebiforinnen auf
Verlangen einiger HJlitglieber nocpmals ber»

lefen (3eitung Hlr. 10, ©eite 85) unb bie Hlecp»

nung ttaep gematteter Siëfuffion meprpeitlicp
angenommen.

die IHecpttung tourbe bon ber ©eneratber»
fammlung niept genepmigt. (Sie Hieb.)

6. Seritpte unb Anträge ber 2>elegiertenber»
fammlung.

a) 33ericpte :

gröulein 3au99, Hlebaltorin, herlieft ben
töeriept über ba§ 3eitungêunternepmen pro
1936 (3eitung Hlr. 10, ©eite 87) ber unter
befter Hlerbanfung genepmigt toirb.

Sie ©eltion 23ern erftattet ben HJericpt über
bie Hlebifion ber 3eiiung3tecpnung (3e^un9
Hlr. 10, ©eite 88).

Hlacp 2lntrag ber Selegiertenberfammlung
toirb pro 1937 bie ©eftion HBalliê alë Hlebi»

fionëfeftion für ba§ 3eitüng§unternepmen ge»
hxiplt.

Sie HJericpte ber ©eltionen Htpeintal (3ei=
tung Hlr. 9. ©eite 78) unb @argans»3Berben»
berg (3eitung Hlr. 11, ©eite 97) toerben ber»
lefen unb finben ipre HSerbanlung.

b) Hinträge ber Selegiertenberfammlung :

1. Sie SSorfipenbe gibt belannt, baff bie ©eftion

Hlppenjell ipren Hintrag an bie Seiegier»
tenberfammlung, nur noep alle jtoei 3apre
eine ©eneralberfammlung abppalten, pritcf»
gebogen pabe, naepbem fie fie barauf aufmerl»
fam gemaept pabe, baff bie§ unmöglicp fei, au§
©rünben, toie fie bereits an ber ^Delegierten»
berfamntlung bargetegt toorben finb.

2. Hintrag betreffenb Hlbpaltung ber Sele»
gierten» unb ©eneralberfammlung. Sie ©ene»

ralberfammlung fcpliefjt fiep bem HJefcplufj ber
Selegiertenberfammlung an, bie beiben SSer»

fammlungeu auep loeiterpin auf jtoei Sage 3U
berteilen.

3. ©§ toirb bem Hintrage ber Selegierten»
berfamntlung, baf$ bie HtecpnungSrebifionen
burcp einen gaepmann im Söeifein eineê HJlit»
gliebeê be§ ©eptoeij. §ebammenberein§, ge»
fepepen follen, jugeftimmt.

4. HJlan gibt fidp mit ber ©rllärung ber
Sräulein HJlarti betreffenb bie ©rpältlicpma»
cpuug be§ SBartegelbeê naep Htücltritt au§ ber
SBernfêtâtigïeit jufrieben.

5. Ser Hintrag betreffenb Hlebultion be§ §0=
uorarê beê 3en^raf|;'orftanbeS toirb angenom»
men.

6. Sem Hintrag betreffenb Sßergicpt auf ba§

Saggelb ber Hlebiforinnen toirb jugeftimmt.
7. Ser Hintrag betreffenb ißublilation aufjer»

orberttlicper HJlitglieber in ber „©cptoeijer §eb=
amme" finbet feine 3uf^mmun9-

8. Htntrag auf ©tatutenabänberung. Ser
Hintrag ber' Selegiertenberfammlung, toonaep
bie §18, 3iff. 2 unb § 26 eine ©rganjung ba»

pin erfapren, baff bie abtretenbe H5orortSfeltion
unb bie Hlebiforinnen, toie bie HJlitglieber be§

3entralborftanbe§ für bie näcpftfolgenbe HlmtS»

periobe nidpt toieber toäplbar finb, toirb ange»
ttommen.

Erinnern Sie sich..
dass die

Milch in leichten Flocken verdaut wird, genau gleich
wie Muttermilch, und dass sie vom empfindlichsten
Magen ohne jede Mühe assimiliert wird,

dass sie frisch ist, weil sie ihre Vitamine intakt
bewahrt (verlangen Sie bitte die Broschüre des Dr. A.
Arthus hierüber, die wir Ihnen gerne zusenden werden),

dass sie in 3 verschiedenen Sorten : vollfett,
teilweise entrahmt, ganz entrahmt hergestellt wird,
um Ihnen zu ermöglichen, die für jeden besonderen Fall
genau passende zu wählen,

dass der Reichtum und die Regelmässigkeit
ihrer Zusammensetzung die normale und regelmässige
Entwicklung des Kindes regelt, die die Gesundheit seines
Organismus verbürgt.

Erinnern Sie sich endlich, dass

das Wachstum fördert.

Greyerzer Pulver-Milch
2007

Eine

DmstandsMnde,
wie sie sein soll.
Unsere SALUS-Umstandsbinde
„Selecta" wird von bekannten
Gynäkologen als die vollkommenste

Umstandsbinde bezeichnet

und verordnet. Sie gibt dem
Leib von unten herauf eine
wirksame Stütze; zwei Seiten-
schnürungen ermöglichen ein
progressives Anpassen der Binde
bei fortschreitender Schwangerschaft.

SALUS-Umstandsbinden
wurden schon in tausenden von
Fällen verordnet und haben
sich in jedem einzelnen Falle
aufs Beste bewährt.

SALUS-Binden sind durch die
Sanitätsgeschäfte zu beziehen,
wo nicht erhältlich, direkt v. der

Korsett- und S ALUS-
Leibbinden-Fabrik

M. & C. WOHLEB
LAUSANNE No. 4
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Protokoll der 44. Generalversammlung.

Dienstag den 22. Juni 193?, lO'/s 2lhv,
in der Turnhalle in Garnen.

Vorsitz: Fräulein Marti, Zentralpräsidentin,
Wohlen.

Protokollführer: E. Wallimann, Kanzlist,
Alpnach.

Uebersetzerin: Frau Neuhaus, Freiburg

1. Begrüßung. Die Generalversammlung
wird von der Zeutralpräsideutin mit folgender
Ansprache eröffnet:

Verehrte Versammlung,
Sehr verehrte Gäste,

Im Lande Obwalden, wo vor mehr als
400 Jahren der große Friedensstifter unserer
Heimat lebte, kommen wir heute aus allen
Teilen unseres Landes zusammen. Ich heiße
Sie in Obwaldens Hauptort herzlich willkommen

und danke allen für das Erscheinen.
Wir wissen, daß viele Mitglieder gerne in

unserer Mitte weilen möchten, es ihnen aber
aus diesem oder jenem Grunde nicht möglich
war, zu erscheinen. Ihnen allen wollen wir
einen lieben Gruß senden.

Wir wollen uns die kurze Zeit, die wir
beisammen sind, freuen. Jedes möge sich Mühe
geben, dem andern Freude zu bereiten.

Nochmals den lieben Unterwaldner-Kolle-
ginnen herzlichen Dank. All das Schöne, das
wir durch Eure Arbeit zu sehen und zu hören
bekamen, wird uns unvergeßlich bleiben.

Damit verehrte Kolleginnen, hochverehrte
Gäste, erkläre ich die diesjährige Jahresversammlung

als eröffnet.
Frau Wafer, Hergiswil, heißt namens der

Sektion Unterwalden die Präsidentin und die

Berufsschwestern herzlich willkommen (Zeitung
Nr. 9, Seite 76).

2. Wahl der Stimmenzählerinnen. Als Stim-
menzählerinnen belieben Frau Lüthi und Frau
Schaller.

3. Genehmigung des Protokolls der letzten
Delegierten- und Generalversammlung. Das
Protokoll findet unter Verzicht auf Verlesung
seine Genehmigung und Verdankung.

4. Jahresbericht. Die Vorsitzende verliest
ihren Bericht betreffend das Vereinsjahr 1936
(Zeitung Nr. 9, Seite 76) der genehmigt und
verdankt wird.

3. Rechnungsablage pro 1936 und
Revisorinnenbericht. Der Revisorinnenbericht wird
entgegen dem Vorschlage der Revisorinnen aus
Verlangen einiger Mitglieder nochmals
verlesen (Zeitung Nr. 10, Seite 83) und die Rechnung

nach gewalteter Diskussion mehrheitlich
angenommen.

Die Rechnung wurde von der Generalversammlung

nicht genehmigt. (Die Red.)

6. Berichte und Anträge der Delegiertenversammlung.

a) Berichte:
Fräulein Zaugg, Redaktorin, verliest den

Bericht über das Zeitungsunternehmen pro
1936 (Zeitung Nr. 10, Seite 87> der unter
bester Verdankung genehmigt wird.

Die Sektion Bern erstattet den Bericht über
die Revision der Zeitungsrechnung (Zeitung
Nr. 10, Seite 88).

Nach Antrag der Delegiertenversammlung
wird Pro 1937 die Sektion Wallis als
Revisionssektion für das Zeitiingsunternehmen
gewählt.

Die Berichte der Sektionen Rheintal (Zeitung

Nr. 9. Seite 78) und Sargans-Werden-
berg (Zeitung Nr. 11, Seite 97) werden
verlesen und finden ihre Verdankung.

b) Anträge der Delegiertenversammlung:
1. Die Vorsitzende gibt bekannt, daß die Sektion

Appenzell ihren Antrag an die
Delegiertenversammlung, nur noch alle zwei Jahre
eine Generalversammlung abzuhalten,
zurückgezogen habe, nachdem sie sie darauf aufmerksam

gemacht habe, daß dies unmöglich sei, aus
Gründen, wie sie bereits an der
Delegiertenversammlung dargelegt worden sind.

2. Antrag betreffend Abhaltung der
Delegierten- und Generalversammlung. Die
Generalversammlung schließt sich dem Beschluß der
Delegiertenversammlung an, die beiden
Versammlungen auch weiterhin auf zwei Tage zu
verteilen.

3. Es wird dem Antrage der
Delegiertenversammlung, daß die Rechnungsrevisionen
durch einen Fachmann im Beisein eines
Mitgliedes des Schweiz. Hebammenvereins,
geschehen sollen, zugestimmt.

-1. Man gibt sich mit der Erklärung der
Fräulein Marti betreffend die Erhältlichma-
chung des Wartegeldes nach Rücktritt aus der
Berufstätigkeit zufrieden.

3. Der Antrag betreffend Reduktion des
Honorars des Zentralvorstandes wird angenommen.

6. Dem Antrag betreffend Verzicht auf das
Taggeld der Nevisorinnen wird zugestimmt.

7. Der Antrag betreffend Publikation
außerordentlicher Mitglieder in der „Schweizer
Hebamme" findet seine Zustimmung.

8. Antrag auf Statutenabänderung. Der
Antrag der Delegiertenversammlung, wonach
die H18, Ziff. 2 und § 26 eine Ergänzung
dahin erfahren, daß die abtretende Vorortssektion
und die Revisorinnen, wie die Mitglieder des

Zentralvorstandes für die nächstfolgende
Amtsperiode nicht wieder wählbar sind, wird
angenommen.
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©ë loirb Riebet befattutgegeben, baß geftern
ber 3cntratborftanb freiloillig zurückgetreten
unb bie ©eftion 3ürid) als neue Sorortëfeftion
in Sßorfcf)Iag gebracht toirb. 3ürid) iuirb aid
Sorortëfeftion geloäfjlt.

9. 3Xittrag betreffenb 21bl)altuug einer all»
jährlichen ipräfibentinnemSerfamntlung.

Sie ©elegierte ber ©eftton @t. ©allen be»

fürtnortet, bie 5präfibentinnen»SerfammIiutg
nur einzuberufen, loenn jcloeilen ein Sebiirf»
nid f)iefür borliege.

ferait lieferet fefd fid) attcf) für bie 2IbI)aI=
tung bon foldjen fßräfibentinnen»Serfamm=
hingen ein, inbem fie biefe für bie DJtitglicbcr
aid felfr nu^bringenb erachtet, ©ë föunten ba»

bei berfd)iebene 2(ugelegenl)eitett befftrodjen
loerben. Sind) feinte einer folgen Serfantmlung
baë 9\ed)t ju, an ben Serein Anträge 51t fteffen.
©ie ioitrbe ficfjer ztüifd)en ben ©eftionen mef)r
gitlflung bringen. 2Benn man eine fofcfje Ser»
fammfung nid)t alle gal)re abgalten toolfc,
fo möge man fie bod) alte ßtr>ei gal)re einbe»

rufen.
gräutein §aueter möchte bie Serfantmlung

nur einberufen, loenn fiel) I)iefür ein Sebiirf»
nië jeigt.

grau ©anner ift and) nid)t für eine alljäl)r=
Iid)e ©inberufuttg.

Sei ber SIbftimmung toirb ber Eintrag ait»
genommen, nad) bent bie ißräfibentiunen»Ser»
fammlung nadj Sebürfnid abgehalten merben
foil ; auf alle gälle fol! bieë jetoeilen bor ber
©elegierten unb ©erteralberfammlung ge»
fdjehen.

7. SBahl ber fRebifiottdfeffiott für bie 33er=

cittdîaffe. ©ie ©eftion @t. ©allen toirb al§
foldje geioäljlt.

8. Seftimttuutg bed Drted ber nächften ©ele=
giertett= uttb ©etteralberfammluttg. ©ie freunb»
lidje ©inlabung ber ©eftion ©raubünben, bie

nädjfte ©elegiertcn» itnb ©eneralberfantmlnng
itt ©I)itr abzuhalten, loirb beftenë baitfeub ait»
genommen.

* **
©ë folgt nun bie Sel)aublung ber ©raftatt»

ben ber Alranfenfaffe.
1. gahredbertdjf pro 1936. ©er Sericfjt be»

treffenb baë gal)r loirb bon grau äderet
(Reitling Dir. 11, ©eite 100) beriefen unb bon
ber Serfantmlung berbauft unb genehmigt.

3. 9üahl ber 3kbtforitttten für 1937. ©ie
©eftion Unterloalben loirb pro 1937 alë 3vc»

bifionëfeftioit ber türanfeitfaffc geloäI)It.

4. Seridjt über ben 5lntrag ber ©eftion
Sttjertt 1936 betreffenb Schtoeij. ,tîonforbatë=
Serbastb. ©ie Sorfifsenbe, grau lieferet, gibt
befannt, baff bie ©eftion Ätzern ihren 2Intrag
Zurüdgezogen hat.

5. Einträge:
a) ©er 5ßräfibentiunen»SerfammIung bom

8. SRobember 1936 in SDIten.
©ë fei bie cbentuelle äuflöfung ber peb»

amntenfranfenfaffe zu prüfen.
grau äderet referiert einläßlich über biefeë

©raftanbum unb empfiehlt ben SJUtgliebern,
bem eintrage ber ©elegiertenberfamml'ung, bie
Äranfenfaffe nicht aufzttlöfen, juzuftimmen.

©inftimmig loirb ber äntrag ber ©elegiertcn
angenommen.

b) ©er ©eftion äargatt.
©ie Sluflöfung ber .Vtranfeitfaffe unb bie 21 n

fchhtfemöglichfeit an eine anbere türanfenfaffe
foil ernfthaft geprüft loerben.

©iefer Eintrag foinmt nicht zur Seljanblnng,
ba ihn bie ©eftion äargatt bereits an ber ®e=

Iegierten=SerfammIung zurüdgezogen hat.
c) ©er .Üranfenfaffe».Üommiffion.
©ë foil ztbei gaïjre ein ©gtrabeitrag bezahlt

loerben, bamit bie .Ürattfeitfaffe loeiter gut be»

ftel)eit fatttt.
©leidpeitig loirb ber Slutrag ber ©eftion

,3"rid) :

gu 3tnbctracl)t ber ©efizitc ber Äraufenfaffe
beantragt bie ©eftion 3itrid), baë .geitungë»
abonentent ttnt einen granfen pro gaf)r zu
erhöhen, ber bon ber ©elegicrtenoerfammlung
angenommen loorben ift, bef)anbelt.

Dead) geloalteter ©idfuffion loirb loic an ber
©elegierteitberfammlung nur ber Slntrag ber
©eftion 3itrich angenommen.

6. Serfdjiebcttcd. ©er .kaffieritt ber Äran»
fenfaffe loirb beloilligt, zu Haften ber .Ütraufen»
fafferechmtng eine ©chreibtnafd)ine anzufchaffen.

grau ©attner macht bie ÏDÎitglieber auf bie
Seumtmcrierung ab 1938 aufmerffant.

©antit finb bie ©raftauben ber ßranfen»
faffe erfepöpft. grau äderet banft allen beftenë
für bie große äufmerffantfeit itttb bas rege
gntereffe an ber ©ad)e.

picrauf gibt bie 3entrafpräfibeittin, gräu»
lein SÖfarti nod) befannt, baff folgenbe ©aben
gefpenbet loorben finb. Sott ber giratn Dleftlé
gr. 500.— für bie llnterftiittungsfaffe ; bon
ben girnten Dîobë & ©ie., 9iiünd)enbud)fee uttb
©alactina, Seift, je gr. 200.—- uttb bon Perm
Dr. ©ttbfer, ©larttë, gr. 300.— zu panben ber
ßraitfettfaffe.

©ie Sorfitjcitbe berbauft biefe loillfomme»
neu ©efdjenfe ben eblen ©ftenbern aufë
loärmfte.

©ie ©eftion Safel»@tabt berbanft. nod) burd)
ihre ©elegierte bem abtretenben gentralbor»
ftanb bie feit bieten gal)ren bon ihm geleiftete
Ütrbeit unb überreizt ber gräulein SOÎarti
einen prächtigen Slumenftrau^.

©er l|3rotofoIIführer :

@. SBallimann, Sllftnad).

NESTLÉ

93is zum 4. DTZonat
fzondemierfo ytZifrJi
JfZarke :flîUcâmâdiÂen w M33

dann flestlés ZfcindernaÂrMiiq
föinderrneAc)

ç/eùt 3 ^emmtiomn Sezoääüf
Nestlé stelltauch ein ausgezeichnetes halbfettes und fettes
Milchpulver (mit Nährzucker) « Nestogen » her.—Verlangen
Sie Gratissendung derMutterbroschüre bei Nestlé in Vevey.

Unser neuer

Hebammenkoffer
in Suitcase-Form

2015

aus bestem Rindleder, Elephant braun, 45 cm Länge,
findet in Hebammenkreisen grossen Anklang.

Sein elegantes, hübsches Aeusseres, die solide Qualität
und seine praktische Inneneinteilung entsprechen allen

Anforderungen der Neuzeit.

Der Inhalt kann nach Vorschrift oder praktischen
Erfahrungen zusammengestellt und übersichtlich ein¬

geordnet werden.

Alles, was die Hebamme für ihre Praxis braucht,
ist auch bei uns zu billigsten Hebammenpreisen

erhältlich.

St. Gallen — Zürich — Basel — Davos — St. Moritz
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Es wird hiebei bekanntgegeben, daß gestern
der Zentralvorstand freiwillig zurückgetreten
und die Sektion Zürich als neue Vorortssektion
in Vorschlag gebracht wird. Zürich wird als
Vorortssektion gewählt.

9. Antrag betreffend Abhaltung einer
alljährlichen Präsidentinnen-Versammlung.

Die Delegierte der Sektion St. Gallen
befürwortet, die Präsidentinnen-Versammlung
nur einzuberufen, wenn jcweilen ein Bedürfnis

hiefür vorliege.
Frau Ackeret setzt sich auch für die Abhaltung

von solchen Präsidentinnen-Versammlungen
ein, indem sie diese für die Mitglieder

als sehr nutzbringend erachtet. Es könnten dabei

verschiedene Angelegenheiten besprochen
werden. Auch käme einer solchen Versammlung
das Recht zu, an den Verein Anträge zu stellen.
Sie würde sicher zwischen den Sektionen mehr
Fühlung bringen. Wenn man eine solche
Versammlung nicht alle Jahre abhalten wolle,
so möge man sie doch alle zwei Jahre
einberufen.

Fräulein Haueter möchte die Versammlung
nur einberufen, wenn sich hiefür ein Bedürfnis

zeigt.
Frau Tanner ist auch nicht für eine alljährliche

Einberufung.
Bei der Abstimmung wird der Antrag

angenommen, nach dem die Präsidentinnen-Versammlung

nach Bedürfnis abgehalten werden
soll; auf alle Fälle soll dies jeweilen vor der
Delegierten - und Generalversammlung
geschehen.

7. Wahl der Revisionssektion für die
Vereinskasse. Die Sektion St. Gallen wird als
solche gewählt.

8. Bestimmung des Ortes der nächsten
Delegierten- und Generalversammlung. Die freundliche

Einladung der Sektion Graubünden, die

nächste Delegierten- und Generalversammlung
in Chur abzuhalten, wird bestens dankend

angenommen.
» »

»

Es folgt nun die Behandlung der Traktanden

der Krankenkasse.

1. Jahresbericht Pro 1936. Der Bericht
betreffend das Jahr 1936 wird von Frau Ackeret

(Zeitung Nr. 11, Seite 100) verlesen und von
der Versammlung verdankt und genehmigt.

3. Wahl der Revisorinnen für 1937. Die
Sektion Unterwalden wird pro 1937 als Ne-
visionssektion der Krankenkasse gewählt.

4. Bericht über den Antrag der Sektion
Luzern 1936 betreffend Schweiz. Konkordats-
Verband. Die Vorsitzende, Frau Ackeret, gibt
bekannt, daß die Sektion Knzern ihren Antrag
zurückgezogen hat.

ö. Anträge:
a) Der Präsidentinnen-Versammlung vom

8. November 1936 in Ölten.
Es sei die eventuelle Auslösung der

Hebammenkrankenkasse zu prüfen.
Frau Ackeret referiert einläßlich über dieses

Traktandum und empfiehlt den Mitgliedern,
dem Antrage der Delegiertenversammlnng, die
Krankenkasse nicht aufzulösen, zuzustimmen.

Einstimmig wird der Antrag der Delegierten
angenommen.

b) Der Sektion Aargau.
Die Auflösung der Krankenkasse und die An-

schlnßmöglichkeit an eine andere Krankenkasse
soll ernsthaft geprüft werden.

Dieser Antrag kommt nicht zur Behandlung,
da ihn die Sektion Aargau bereits an der
Delegierten-Versammlung zurückgezogen hat.

a) Der Krankenkasse-Kommission.
Es soll zwei Jahre ein Extrabeitrag bezahlt

werden, damit die Krankenkasse weiter gut be

stehen kann.
Gleichzeitig wird der Antrag der Sektion

Zürich:
In Anbetracht der Defizite der .Krankenkasse

beantragt die Sektion Zürich, das Zeitnngs-
abonement um einen Franken pro Jahr zu
erhöhen, der von der Delegiertenversammlung
angenommen worden ist, behandelt.

Nach gewalteter Diskussion wird wie an der
Delegiertenversammlung nur der Antrag der
Sektion Zürich angenommen.

6. Verschiedenes. Der Kassierin der Kran
kenkasse wird bewilligt, zu Kasten der Kranken-
kasserechnnng eine Schreibmaschine anzuschaffen.

Frau Tanner macht die Mitglieder ans die
Neunnmeriernng ab 1938 aufmerksam.

Damit sind die Traktanden der Kranken
tasse erschöpft. Frau Ackeret dankt allen bestens
für die große Aufmerksamkeit und das rege
Interesse an der Sache.

Hierauf gibt die Zentralpräsidentin, Fräulein

Marti noch bekannt, daß folgende Gaben
gespendet worden sind. Von der Firam Nestle
Fr. 600.— für die Unterstützungskasse: von
den Firmen Nobs S: Cie., Münchenbnchsee und
Galactina, Belp, je Fr. 200.—- und von Herrn
Dr. Gubser, Glarus, Fr. 300.— zu Handen der
Krankenkasse.

Die Vorsitzende verdankt diese willkommenen

Geschenke den edlen Spendern aufs
wärmste.

Die Sektion Basel-Stadt verdankt noch durch
ihre Delegierte dem abtretenden Zentralvor
stand die seit vielen Jahren von ihm geleistete
Arbeit und überreicht der Fräulein Marti
einen prächtigen Blumenstrauß.

Der Protokollführer:
E. Wallimann, Alpnach.

Gsstls stellt ouck sin c»usgs?siclinstss tialktsttss unci fettes
^ilclipulver(mit t>lälir?ucl<sr) «Gsstogsn» tier.-Verlangen
Zis (Zratisssnclung clsràttsrkroscliûrs ksi KIsstls in Vsvs/.
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$erftopft?

(Sitte regelmäßige 23erbauung ift einer ber
©runbftfeiler für ©efitnbfieit unb 2BoI)IergeI)en.
Uttb bod), inte fjäufig Ijört man nid)t Magen
über Ijartnäcfige §8erftof)fung ©erabe formten
finb nid)t feiten biefem Seiben unterworfen.
ÏBenn fd)on bie §artleibigfeit in gcwößrtlicfjeu
Qeiten nidjt üernacffläßigt merben foil, Wie die!
me()t 23eacf)tung muß ifjr erft in ber @d)Wan=

gerfdjaft ober in ber Qeit beê ©tillenê gefdjenft
toerben. sJcid)t allein für bie ÜRutter, fonbern
in ttocf) l)öl)erewt 2ftaße für ba§ Stinb fann fid)
bie 9Rißad)tung einer befteljenben ©armträg=
Fjeit nachteilig attswirfen.

SBie aber foil ntan biefent Hebel mirffant
entgegen treten, oßne ben ©rganiêntuê bnrcl)
31t ftarf abfüljrenbe äBirfung unb bantit Oer»

bttnbener, unzulänglicher Verhärtung ©d)aben
Zuzufügen? ©ie meiften 2IbfüI)rmitter Wirten
ZU energifd), fobaß an ©teile ber Verftoftfung
©urdjfälle auftreten, bie ebenfoWenig erWünfdjt
finb, ganz abgefel)en bon fdjablidpeir Söeftanb*
teilen, bie bielfad) in berartigen 5DîitteIn am-

Zutreffen finb. 2Iud) bas flüffige paraffin, fonft
als burchaus unfdjäblid) befannt, zeigt ben

Stadtteil, baß eS fid) oft nur fd)Ied)t mit beut

©arminljalt bermifdit, fobaß häufige, flüffige
©tuhlentleerungen bie fÇoIge finb.

©iefe 3RängeI zu befeitigen, fcfjuf bie pirata
Dr. 21. Söanber 21. ©. in Sern ba§ Präparat
Söriftolaj, bas fidh jur §älfte aus SBanber'fdjem
ÜRabjejdraft, zur anberen -fbälfte aber aus fliif»
figent paraffin jufammenfefd. ©an! ber in»
nigen Vermengung biefer beiben ©toffe gibt
(Shnftofaj: mit SBaffer herrührt eine Gcmul-
fion, bie fid) nicht trennt unb bie fid) mit bem
(©faexfebrei böllig bermifd)t, fobafz baS flüffige
paraffin feine SBirfung als ©Ieit= unb Sode-

rungsmittel auf ben gefamten ©arminhalt

auSbehnen fann. ©aê (SrgebniS ift bie reget
mäßige (Entleerung geformter ©tühle, bie tue-
ber zu Ineich n0$ 3U finä-

©fjriftolaj; ift ein ge!blid)»Weiße§ Quitter bon
angenehm fitßem ©efdjmad. ©S fann troden
ober in ©I)ee, Sftüd) ober Söaffer aufgelöft,
eingenommen merben. ©aS üßräfrarat fann
gleichermaßen bei GcrWadjfenen, Äinbern unb
Säuglingen 2Inmenbung finbett. ©enaue ©0
fierungSborfchriften finb auf feber ©tifette. fo-
mie in ben beigelegten ißroffteften zu finben.

©f)riftoIa£ ift in ©riginalgläfern zu 2.75
unb in Südjfen zu ?Çr. 1.60 erhältlich-

2)er SBeiljiiadjtSftcrit.

©aS Volf, baS im ginftern manbelt, fiel)et
ein großes Sicht ; über ben VeWoI)nern beS

$obeSfd)atten!anbeS geht eine Seudjte auf.
$ef. 9, 1. — Sßieber finb mir in ber 2Ibbentê»

Zeit, b. !)• ^ Sereitet ben 2ßeg bem fäerrn, bem

Sättig ber ©I)reit Sie furgett ©age finb fo
recht angetan gut befinnlicfien Vetradjtung.
Sßer in länblidjer ©tide lebt, emftfinbet in
Haren dächten gang befonberS baS munberboüe
Seudjten ber ©eftirne beS Rimmels unb mahnt
an emige Reiten, in benen ber 9Renfd) fein Se=

benfriftet, 2öer ioeiß, ob fie nid)t bemoI)nt finb,
biefe funfeïnbeit ©terne? ©Ott fei ©auf hüben
mir unfern äöeihnachtSftern bon Sethlel)em,
ben bie Söeifen aus bem URorgenlanb guerft
entbedt Ratten. Son 30 aitS ftrömt Sicht
in baS ©unfel ber gefallenen ©enfdjljeit nnb
meift unS ben SJeg gn ber oberen £>eimat, gu
,1hnt, beut göttlichen Sicht, ©arum fingen mir
2Beihnad)tSlieber unb beten an unfern -lernt
lefuS, mie bie Birten gu SetI)Iehem eS getan
itnb baS 8itfaS=@bangeIium im 2. «fîafùtel eS

fo fd)ön ergählt. 3al)rtaufenbe hüben ttid)t der»

mod)t biefeS Sid)t gu erftiden, ob auch Ie unb
je unb gegenmärtig geiftige SDÎâc£)te fid) be»

fämftfen um ©ein ober 97id)tfein. ©I)riftu.§ ift
; 2Infang unb ©nbe, gu ©rnnbe gel)n fann nur

baS 2tbfäHige unb 2ßertIofe; baS 9Renfü)en-
i rnachmerf. ©arum mollen mir auf 2BeiI)nad)t
I in baS Ijerrlidje ©ellert= unb $ird)enlieb ein-

ftimmen:
©ieS ift ber ©ag, ben ©ott gemacht,

©ein merb in aller 2BeIt gebaut,

Ihn greife maS bitrcf) l'efunt (SI)rift
I Int limmel unb auf ©rben ift.
I

I 9îoch f<hma<hten bie Sölfer nad) bem f^rie-
j ben, in meld)em fich bie ÜRenfchen nidf)t ntef)r

in milber Seibenfd)aft befriegen. ©Ott fei ©an!
gibt eS immer mieber ÜRenfchen unb führet,
bie unbeirrt bon bem meltlid)en ©etümmel bon
©hrifti ©eift nnb Seben getragen, in göttlichem
^rieben arbeiten an bem 9îeid) ©otteS. ©er
2If)ofteI SßanluS fagt: @S ift in feinem 2Inbern
baS leil, eS ift auch ïein anberer Slame unter

I bem limine! ben SRenfchen gegeben, in bem fie
j folfen gerettet merben, als allein ber 97ame
i $efu ©hrifti.

* **

ffum ©d)Iuß beS fvahreS nodh einige Söorte.
Unbermerft gleiten bie SebenSjahre bal)in in
bem ©tront ber 3e^- SSieïe unferer HRitmen^

I fchen, benen mir mand)eS gu banfen haben,
; jittb fchon borauS geeilt, früher ober ffiäter
; merben bie SBogen ber 3d* auih über unfere
;

©räber berebben. fÇreube unb Seib, $atrd)t unb
I loffnuitg merben bamit in uns gur iRuhe form

men. 9Röchte bod) unfer ©afein bis gum guten
©nbe ein gegenfeitigeS ©ienen unb @ith=©r-
freuen fein.

alactina2 Die neuzeitliche Kindernahrung
MIT GEMÜSEZUSATZ (CAROTTEN)

Von der Rohkost die Carotten, das reizloseste und wirksamste aller Gemüse, die
wachstumfördernden Bestandteile keimender Pflanzen (Weizenkeimlinge), dazu
keimfreie Alpenmilch und glyzerinphosphorsauren Kalk. Das ist Galactina 2, die
neuzeitliche Kindernahrung, die den Uebergang von der Muttermilch- und
Haferschleimperiode zur gemischten Kost mit Gemüsezusatz bildet.

G-liche Ki^mahrJJi|
EMÖSEZUSAR (CA*Ötiflä

Was man uns schreibt:
Frau K. E., St. Georgen: Ich habe
mit Galactina 2 sehr gute Erfahrungen
gemacht. Nur zu oft fehlte mir die
Zeit, feine Gemüseschöppli
herzurichten, wie es für die Kleinen nötig
ist. Da war mir Galactina 2 ein rechter
Trost, denn unser Kleiner gedieh dabei

prächtig. Er hat immer ein
frisches, gesundes Aussehen.

Frau B. - R. in Appenzell: Nun
möchte ich noch über Galactina 2
meinen besten Erfolg aussprechen,
denn Galactina 2 habe ich meinem

Kinde gegeben, als ich nicht mehr
wusste, was ich tun sollte, denn er war
immer verstopft. Habe vieles probiert,
aber seit er Galactina 2 nimmt, ist
der Stuhlgang auch sehr gut, darum
werde ich Ihren Gemüseschoppen
Galactina 2 überall empfehlen.

Frau R. K.in Bern: Mein Kindchen
bekommt nun schon längere Zeit Ihre
Galactina 2 und gedeiht dabei vorzüglich.

Die Gewichtszunahme ist viel
regelmässiger geworden, weil die
Verdauung ohne Störungen arbeitet.
Ich glaube, diese neue Kindemahrung

mit Gemüsezusatz wird seh r geschätzt
werden, es erspart viel Arbeit, und so
kann man jede Mahlzeit frisch
zubereiten.

Frau H. K-, Unter-Stammheim:
Hauptsächlich möchte ich die neuzeitliche

Kindernahrung mit Gemüsezusatz

(Rüben) jeder Mutter aufs beste
empfehlen. Unser Bubi war immer
verstopft, da schaltete ich 1 bis 2

Schöppli Galactina mit Gemüsezusatz
ein und hatte regelmässig Stuhl. Bubi
ist jetzt 1 '/-' Jahre alt und ist gesund
und munter.

Jîfent moderne Pjfs"
bfcwLADJONr.TinM DE LEGd^

Verlangen Sie uns Muster
GALACTINA BELP

Galactina
^rS?;rRe£crhleim

def ia

5 NUnuten K<>cn

mtt Gemüsexusatz
Hochzeit!
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Verstopft?

Eine regelmäßige Verdauung ist einer der
Grundpfeiler für Gesundheit und Wohlergehen.
Und doch, wie häufig hört man nicht Klagen
über hartnäckige Verstopfung! Gerade Frauen
sind nicht selten diesem Leiden unterworfen.
Wenn schon die Hartleibigkeit in gewöhnlichen
Zeiten nicht vernachlässigt werden soll, wie viel
mehr Beachtung muß ihr erst in der Schwangerschaft

oder in der Zeit des Stillens geschenkt
werden. Nicht allein für die Mutter, sondern
in noch höherem Maße für das Kind kann sich

die Mißachtung einer bestehenden Darmträgheit
nachteilig auswirken.

Wie aber soll man diesem Uebel Wirksani
entgegen treten, ohne den Organismus durch
zu stark abführende Wirkung und damit
verbundener, unzulänglicher Verdauung Schaden
zuzufügen? Die meisten Abführmittel wirken
zu energisch, sodaß an Stelle der Verstopfung
Durchfälle auftreten, die ebensowenig erwünscht
sind, ganz abgesehen von schädlichen Bestandteilen,

die vielfach in derartigen Mitteln
anzutreffen sind. Auch das flüssige Paraffin, fönst
als durchaus unschädlich bekannt, zeigt den

Nachteil, daß es sich oft nur schlecht mit dem

Darminhalt vermischt, sodaß häufige, flüssige
Stuhlentleerungen die Folge sind.

Diese Mängel zu beseitigen, schuf die Firma
Or. A. Wander A. G. in Bern das Präparat
Christolax, das sich zur Hälfte aus Wander'schem
Malzextrakt, zur anderen Hälfte aber aus
flüssigem Paraffin zusammensetzt. Dank der
innigen Vermengung dieser beiden Stoffe gibt
Christolax mit Wasser verrührt eine Emul-
sion, die sich nicht trennt und die sich mit dem
Speisebrei völlig vermischt, sodaß das flüssige
Paraffin feine Wirkung als Gleit- und
Lockerungsmittel auf den gesamten Darminhalt

ausdehnen kann. Das Ergebnis ist die
regelmäßige Entleerung geformter Stühle, die weder

zu weich noch zu hart sind.

Christolax ist ein gelblich-weißes Pulver von
angenehm süßem Geschmack. Es kann trocken
oder in Thee, Milch oder Wasser aufgelöst,
eingenommen werden. Das Präparat kann
gleichermaßen bei Erwachsenen, Kindern und
Säuglingen Anwendung finden. Genaue Do
sierungsvorschriften sind auf jeder Etikette,
sowie in den beigelegten Prospekten zu finden.

Christolax ist in Originalgläsern zu Fr. 2.75
und in Büchsen zu Fr. 1.60 erhältlich.

Der Weihnlichtsstcril.

Das Volk, das im Finstern wandelt, siehet
ein großes Licht; über den Bewohnern des

Todesschattenlandes geht eine Leuchte auf.
Jes. 9, 1. — Wieder sind wir in der Adventszeit,

d. h.: Bereitet den Weg dem Herrn, dem

König der Ehren! Die kurzen Tage sind so

recht angetan zur besinnlichen Betrachtung.
Wer in ländlicher Stille lebt, empfindet in
klaren Nächten ganz besonders das wundervolle
Leuchten der Gestirne des Himmels und mahnt
an ewige Zeiten, in denen der Mensch sein
Lebenfristet, Wer weiß, ob sie nicht bewohnt sind,
diese funkelnden Sterne? Gott sei Dank haben
wir unsern Weihnachtsstern von Bethlehem,
den die Weisen aus dem Morgenland zuerst
entdeckt hatten. Von Ihm aus strömt Licht
in das Dunkel der gefallenen Menschheit und
weist uns den Weg zu der oberen Heimat, zu
Ihm, dem göttlichen Licht. Darum singen wir
Weihnachtslieder und beten an unfern Herrn
Jesus, wie die Hirten zu Bethlehem es getan
und das Lukas-Evangelium im 2. Kapitel es

so schön erzählt. Jahrtausende haben nicht ver¬

mocht dieses Licht zu ersticken, ob auch je und
je und gegenwärtig geistige Mächte sich

bekämpfen um Sein oder Nichtsein. Christus ist
> Anfang und Ende, zu Grunde gehn kann nur

das Abfällige und Wertlose, das Menschen
ì machwerk. Darum wollen wir auf Weihnacht
i in das herrliche Gellert- und Kirchenlied ein-

stimmen:
Dies ist der Tag, den Gott gemacht,

Sein werd in aller Welt gedacht,

Ihn preise was durch Jesum Christ
; Im Himmel und auf Erden ist.

Noch schmachten die Völker nach dem Frie-
; den, in welchem sich die Menschen nicht mehr

in wilder Leidenschaft bekriegen. Gott sei Dank
gibt es immer wieder Menschen und Führer,
die unbeirrt von dem weltlichen Getümmel von
Christi Geist und Leben getragen, in göttlichem
Frieden arbeiten an dem Reich Gottes. Der
Apostel Paulus sagt: Es ist in keinem Andern
das Heil, es ist auch kein anderer Name unter

î dem Himmel den Menschen gegeben, in dem sie
î sollen gerettet werden, als allein der Name

Jesu Christi.
5 5
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Zum Schluß des Jahres noch einige Worte.
Unvermerkt gleiten die Lebensjahre dahin in
dem Strom der Zeit. Viele unserer Mitmen-

; sehen, denen wir manches zu danken haben,
; sind schon voraus geeilt. Früher oder später
i werden die Wogen der Zeit auch über unsere
^ Gräber verebben. Freude und Leid, Furcht und
^ Hoffnung werden damit in uns zur Ruhe kom-

men. Möchte doch unser Dasein bis zum guten
Ende ein gegenseitiges Dienen und Sich-Er-
freuen fein.

alactina2 vie neu?eit!îctie KinäernalirunZ
Nil (L ä k D D U

Von âer Kotikosì clie Oarotten, âas reimloseste un«t wirksamste slier (Zemüse, âie
waclistumkörclerncien KestanUteile IceimenUer pklanmen ^eimenkeimlinZe), <tsmu

keimfreie ^Ipenmilcli unâ Al^merinpliosptiorssuren Kalk. Das ist (îslactins 2, clie

neumeitliclie KinclernalirunZ, clie àen tleberZanz von cker lViuttermilcti- unâ ttaîer
sclileimperiocte mur Zemisetiten Kost mit (Zemüsemusstm bilclet.

V7ss man uns schreibt:
krau K. L., 8t. <Zeorgeri- lev ksbe
mitQslactina 2 sekr gute krkakrungen
gemsckt. blur ?u oft keklte mir die
2eit, keine Oemüsescköppli ker?u-
rickiten, wie es kür ciie Kleinen nötig
ist. Da war mir Oslsclins 2 ein reckter
Irost, «kenn unser Kleiner gediek dabei

präcktig. kr kst immer ein kri-
sckes, gesundes ^usseken.

krau K. k >n Appen^ellî biun
möckte ick nock über (Zalactina 2
meinen besten krkolg aussprecken,
denn (lalactins 2 ksbe ick meinem

Kinde gegeben, als ick nickt mekr
wusste, was ick tun sollte, denn er war
immer verstopft. Habe vieles probiert,
aber seit er (Zalactina 2 nimmt, ist
der Stuklgang suck sekr gut, darum
werde ick Ikren (Zemüsesckoppen
(Zalactina 2 übers» empkeklen.

krau lî K. in kern: Nein Kindcken
bekommt nun sckon längere ?eit Ikre
(Zalactina 2 und gedeikt dabei vor?üg-
lick. Die (Zew>ckts?unakme ist viel
regelmassiger geworden, weil die
Verdauung okne Störungen arbeitet.
Ick glaube, diese neue Kindernakrung

mit (Zernüse?usat? wird sek r gesckskt
werden, es erspart viel Arbeit, und so
kann man jede Nakl?eit krisck ?ube-
reiten.

krsu tt. K Vnter-Stsmmkeim:
blauptsäcklick möckte ick die neu?eit-
licke Kindernakrung mit <Zemüse?u-
sst? (Küben) jeder Nutter auks beste
empkeklen. Unser Subi war immer
verstopft, da sckaltete ick I bis 2

Scköppli (Zalaclina mit (Zemüse^usat?
ein und batte regelmässig Stukl. Kubi
ist jet?t >V-> jakre alt und ist gesund
und munter.

moäeme A?

Verlangen Lie uns lViuster

5 Minuten kocn

^ Kock-â
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Fordern Sie Gratis-Muster an.

PHAFAG Aktiengesellschaft
Eschen (Liechtenstein)
(Schweizer Wirtschaftsgebiet)

- Prä paratesind zuverlässige Pflegemittel
zum Wohle des Kindes.

Kinder-Puder
aussergewöhnlich fein,
erfrischender Geruch.

Kinder-Seife
vollkommen frei von schädlichen

Substanzen.

Kinder-Oel 2013

erwärmt und belebt die Haut.

Phafags Wiegetabellen für Säuglinge ein Ratgeber für jede Mutter.

WORINGER

2008

WOLLTEN WIR HIER

alle Dankschreiben von Hebammen und
Müttern publizieren, die über BERNA
geschrieben wurden, wäre in einem ganzen
Jahrgang dieser Zeitschrift nicht Raum
genug, sie zu fassen. Und was in denselben
immer wieder steht: gesund und munter —
frühes Gehen — prächtiges Zahnen

tOehna
SÄUGLINGSNAHRUNG

In kurzer Zeit
verschwinden bei Ihrem Kleinen Darm¬

störungen, Blutarmut, Rachitis durch

Trutose- Kindernahrung

Die 18 Monate alten Drihinge der Familie Volkart in Niederglatt (Kt. Zürich).

Sie wurden vom 5. Lebenstage an mit „Fiscosin" ernährt.
Alleinfabrikanten der 5-Korn-Säuglingsnahrung Fiscosin 2011

ZBINDEN-FISCHLER, vorm. FiscHler « Co., BERN

Von 100 Neugeborenen
sterben im 1. Lebensjahr
durchschnittlich:

t + t + + + t + t + ttti

1910 *
rc£3]

ZV ZV

ttf + + + + + + +

tttttttt
1920
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1930

ZV ZV
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13.4

11.5

9.9

82

6.5
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t + t t t

1934 s ZV A AT A A A A

t t t + t

Die Immer weiter fortschreitende Verbreitung eines Waschmittels mit

guter Desinfektionswirkung beeinflusst neben anderen Faktoren die Zahlen

der Säuglingssterblichkeit in günstigster Weise.

HENKEL & CIE. A.G., BASEL

4.6

Schweizerhaus-Puder
ist ein idealer,antiseptischer
Kinderpuder, ein zuverlässiges

Heil- und
Vorbeugungsmittel gegen Wundliegen

und Hautröte.

Wer ihn kennt, ist
entzückt von seiner Wirkung;
wer ihn nicht kennt,
verlange sofort Gratismuster
von der

Schutzmarke Schweizerhaus

KOSMETISCHEN FABRIK SCHWEIZERHAUS
Dr. GUBSER-KNOCH, GLARUS

2006
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forciern Sie Liratis-lViuster an,

kllâkàk âktivvgeîivllsàkt
lfsclien (I-iecktenstein)
(8ckiwei?ei- VVirtscliaft8^ebiet)

- l^r'à pSf'stS
sinci Zuverlässige pklegemittel

lum IVokie lies Kinlies.

aussergewöknlick kein, er-
krisckencier Lieruck.

Xinr>er-Lei?e
vollkommen krei von sckäci-
liciien Substanzen.

Xin«»er-0el
erwärmt unà belebt ciie blaut.

/V»s/Ä^5 IV>e^e/âàs//e» /Ar e/» /?a/^e/>er /Ar^eAs ^/u/ter.

woamaeri

200S

alle vankscbreiben von Hebammen unct
iVtüttern publicieren, ciie über Ae-
scbrieben wurcten, wäre in einem ^ancen
^abr^anZ clieser ^eitscbritt nicbt kaum ^e-
NUA, sie cu fassen, blnct was in denselben
immer wiecler siebt: ^esunä unci munter —
trübes (Zeben — präebtiZes ^abnen

Keàk
!n Icu^er ^sit

versc^v/incien lzei llirem kleinen l)srm

stoiongen, Kloiaimui. kscliiiis clui-cli

Irutoss- Xinclsrnsbrung

vie l8 Monate alten vrii.inZe äer famille Volksrt in ^ieâerZlstt <Kt. Xürick).

8ie «urâvll vom S. l-edeostsge so mit „kiseoà" emâlirt.
/VNslnkcibciksntsn cisr S-Xorn-SâuAllnxsnskcunA k^lscosin 20ll

U0I»II»le»I <?I»e»I».ela, vorm. « eo., oe«»

Von IlZl) ^lsugslsorsnsn
stsrlssn im 1. l.slzsnzjski'
clurckscknittlick:

bf-bb-kl-^bbl-b-i-l-i

!N0 à W /V
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1S2S

ISA

lV

>
lV <v

b î b 1- b î 1

M
US

g.g

K.S

rv rv lV <v cv rv

b b b b b

IM« lV lv lV. rv lv.

b b 1- b b
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8cbwàerbaus-k>uâer
ist ein iciealer.antiseptisctier
Kimierpuüer, ein cuverläs-
siges bieil- unci Vordeu-
gungsmittel gegen ^unà-
liegen unci liautröte.

Vfer ikn kennt, ist
entzückt von seiner Wirkung;
wer ikn nickt kennt,
verlange sofort (Zratismuster
von cier

8ckut^marl<e Sclivvei^et-Iiaus

»(osivi^i-ise^^dt l-könix
or. vuose«-x»ioc», SI.Fì«US

2c>oö
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